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Halle (Sante), Montag den 11. März 1929

Volksblart
Sozia ldemokratiſche Tageszeitung ſär Halle und den Bezirk Merſeburg
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Der „Rote Frontkämpfer-Bund“ zählt im ganzen Reich nur noch 80000 Mann

Trümmerhaufen RFB.
Eine Darstellung von Werner lurr, Reichsleiter der Jungfront und Mitglied

der Bundesführung des RFB.
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De räückläufige organiſatoriſcheFntwickang des RF B. ſowie die kata

Krephalen Verhältniſſe in der Füh
Oyganiſation und deven mangelhaftetur

veranlaſſen mich zu
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des RgvB. ernſthaft erwogen haben.

war nur der Ausdruck für entſprechende
Simmungen in der Müggliedſchaft.

Im Entwurf von Olbriſch hieß es ſchon da
mals (vor der V. Reichskonfevenz):

„Bei Fortſetzung des jetzt herſchenden Kurſes

wird der RFvB. völlig demoraliſiert,
mit ernſten politiſchen Erſcheinun
gen für die Partei im Endergebnis.“
Die Stimmen in der Mitgliedſchaft mehren ſich,

die beſagen, „der RFB. und die Rote Jungfront
ſd überlebt, man muß ſie liquidieren“.

Zur Schulungsarbeit.
Taſſache, daß der Zuſtrom zum RFB. aus

üs indifferenten Arbeiter
maſſen erfolgt, macht eine gute und gründliche
Schungsardeit um ſo notwendiger, wenn er ſeine
politiſchen Aufgaben durchführen will. Man muß
die Schulungsorbeit aber als kataſtrophal be
zeichnen. Mit Recht betonten D auf
Gaukonferenzen, daß, wenn die Schwie n auch
noch ſo groß ſeien, es einfach ein Verbrechen iſt, in

e eher Weg de Ken ver
R.

holten Veriangens kein verantwortlicher Kamerad
für die Schubungsarbeit beſtimmt. Die erſte
Reichsführerſchule, die ſeit Beſtehen der Organiſa
tion durchgeführt wurde, war ſo unzulänglich, daß
ſelbſt Leow in einer Sitzung erklärte: 10 000 Mk.
ſeien zum Fenſter hinausgeworfen.

Stand der Organiſation.
Eine fehlerhafte Politik muß ſich naturgemäß

auch auf die Entwicklung der Organiſation aus
er Nachſtehende Ueberſicht mag das veranſchau

der n e nen Arbeit des Genoſſengen wurde r über die zahlenmäßige
Entwicklung der Organiſation gegeben. Danach zählte
der RFB. und die RJ.

Ende 1926 118 000 Mitglieder

Ende 1927 120 000 7
Betrachet man die Entwicklung im Jahre 1927

kritiſch, ſo muß man feſtſtellen, daß es ein Jahr

V e rr v
r M 2 47 u

T.

angeführten Mitglieder o8, ſo ergibt ſich für

der Stagnation war. Das Jahr 1927 zeigt
en:

3. x 22 000 23000
4. 9 000 13000Jm Jahre 1938 wird die Stagnation durch

Rückgang abge löſt. Selbſt im offigiellen Be
richt der Bundesführung zur Reichsfilhrertagung

/29. Novamber 1938) bommt das zum Auddruck,

e
meinen Proteſt erklärte de

r itglieder

1928 bis 1. Oktober ein Rückgang vonJahr
20 000 Mitgliedern.

Jn

BerlinBrandenburg 5946 7324 1378
erkante

rrhein 1230 3764 2534
(ämtlich vom 1. März 1928 bis 1. Oktober 1928).

Berückſichtigen muß man noch, daß die Zugänge
reſtlos vegiſtriert werden, während bei den Ab
gängen lediglich die bei der Gauführung abgegebe
nen Mitgliedsbücher gezählt werden, die ſehr un
regelmäßig und nicht veſtlos eingehen. Ein Bei-
ſpiel dafür iſt der Gau Ruhrgebiet, für den
im Bericht ein Pius von 2527 angegeben wurde,
bei dem ſich aber jetzt herausſtellt, daß der Mit
gliederbeſtand um mindeſtens 3000 zu hoch
angegeben iſt.

Hente hat die Organifation RFB. und RJ. im
Höchſtfall noch 79 900 bis 80 000 Mitglieder.

Die Entwwickkung iſt eine h igende
Eimige Zahlen das unde

Für n wurden am 1. Oktober
1928 -14 290 Mitgkeder angegeben, im Höchſt
falle zäſt er heute noch 11 000 Mitgheder

Pommern am 1. 10. 1928
81. 12. 1928Oſten am 1. 10. 1928 v619

O gw cſſesſen 91. 12. 1928 2656
Bei letzterem zeigt ſich ein gleichmäßiger Rück

gang:
Auguſt Zugang 35 Wgang 111
September o 66
Oktober 18 3 59ovenrber

e Merſeburg am 1. 10. 1928 8946hen 81. 12. 1928 7911
(5500 objedtiv)

31. 12. 1928 3157

üringen am 1. 10. 1928 4452Wwartnge 31. 12. 1928 3249
Die angeführten Zahlen genügen, um die Mit

gliederbewegung zu illuſtrieren. Eine ähnliche Ent
wicklung iſt auch in allen anderen Gauen zu ver
zeichnen. Man darf ſich nicht tä u ſ ch e n laſſen von

Es
obwohl dieſer Bericht äußerſt oberſlächtih puſam

Herr Dr. Scholz will
zur Staatsgesinnung erziehen

Seine Wünsche an die Sozialdemokratie
Ein Versuch mit vertauschten Rollen

Halle (Saale), 11. März. ſchaft jammern, eine andere Partei zu verant
Herr Dr. Schol der Fraktionsvor wortlicher Staatsauffaſſung erziehen will, zu

Deutſchen Volkspartei, geſtern mal die Sozialdemokratie zum großen Leidh heſſiſchen ehe ſeine en der Volkspartei für die Stürtung
ion über die politiſche Lage geſprochen der Staatsautorität gegenüber dem
eini en ge Privatkapitalismus eintritt. Herr Dr. Scholzdie das Geſicht der Volkspartei und ihres muß alſo einen Staat meinen, der nur ſeinerſehen beſonders ſcharf be Staat bezw. der Staat ſeiner Freunde iſt.

euchten. F e h t v iä ä ie gefaßte Geſamtheit der Bevölkerung. nun erS r r d t 5 Seſto hen daß r fie meinen würde und die Haltung der Sozial
weitaus größte Partei des Reiches iſt und daß demokratie während der letzten zehn Jahre
ohne die Sozialdemokratie gewiſſermaßen im daraufhin prüfte, käme ihm ſehr ſchnell zumReich kein Sperling vom och fallen kann. Bewußtſein, daß die ſtärkſten Jmpulſe zu einer

Darauf hat er gemeint, es es Ton der e
ſtets von der Sozialdemokratie aus-t z e gegangen ſind und in den meiſten Fällen dann,

Verzicht auf ihre parteidemagogiſche n wenn Herr Dr. Scholz und ſeine Freunde den
deen und auf ihre unmögliche wirt Verſuch unternahmen, den Staat in die Nacht-a n faſſung heranzuziehen wächterrolle gegenüber dem Privatkapital

ir rn in e v die r zurückzudrängen.n die deu ite regieren, ſondern Herr Dr. Scholz kann ſolche Ausführungen
r wer t r 2 wie in Mainz machen, weil er unter ſeinenitarbett am Staat heranzu ziehen Geſinnungsfreunden iſt. Er wird ſich ſchwer

und zu erziehen.“ hüten, etwas Derartiges im Reichstag zu ſagen,
Es iſt höchſt ergötzlich, daß der Führer der weil er dort, auf friſcher Tat ertappt, die Lek

jenigen Partei, die immer über die Ein -ſtion beziehen würde, die ſeiner Demagogie ent
miſchung des Staates in die Wirt-lſpräche.
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wunderbar gelegene Rheinſtädtchen Andernach (im Bilde) iſt nunmehr das erſte Opfer der

t langem befürchteten Schneeſchmelze geworden. Mit blitzartiger Schnelligkeit ergoſſen ſich dieine aſſermaſſen in die Straßen der Stadt, ſie unter Waſſer ſetzend. Das Waſſer drang bis

jum Bahnhof vor und überſchwemmte den Bahnhofsplatz. Auch die Gleiſe wurden unterſpült, doch
onnten Störüngen im Eiſenbahnverkehr bisher vermieden werden. Die Mauern der St.-Thomas-

Anſtalt mußten durchbrochen werden, um den Waſſermaſſen einen Abfluß zu verſchaffen.

h

Zum Beiſpiel führt der Gau Waſſerkante heute noch
7937 Mitglieder, hat aber (RFB. und RJ.) höch-

Eine ſolche Methode der Berichterſtattung iſt,
nebenbei bemerkt, auch in der Bundesführung üblich.

den Mitgliederzahlen, die angegeben werden. ſtens 6000 Mitglieder. Im Bericht zur Reichskonferenz im März 1928 wird
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in der Einleitung eine Mitgliederzahl von über
200 000 angegeben. Jm organiſatoriſchen Teil des
Berichtes aber beträgt die Mitgliederzahl 27 000 in
der RJ. und 85 000 im RgB. 112 000. Daß
dieſe Zahlen ſchon damals nicht ſtimmten,
zeigt auch die Tatſache, daß die Reichsführung der
Roten Jungfront auf der Vorkonferenz der RJ. die
Mitgliederzahl lediglich mit 22000 angab.

Die Finanzpolitik des Bundes befindet
ſich in einem dauernden Dilemm a. Den Haupt-
teil der Einnahmen freſſen die Gehälter, ob-
wohl hier keine geringe Summe bei umfſichtigerer
Perſonalpolitik geſpart werden könnte. Die jetzige u der W r kam es in Lein
Finanzpolitik muß zur Verrottung der Or- g, einem Nähe Nürnbergs

i i chweren Ausſchreitungeganiſation führen und jegliche Maßnahme, zu
den Bund aus eigener Kraft auf eine geſunde finan helm s. In dem Orte fand eine Werbever

zaſichlanſtaltung des Stahlhelms ſtatt, zu deren zu bringen, von vornherein unmöglich aus Nürnberg ungefähr 70 Angehörige dieſer Or

Früher war ein hervorragendes Merkmal der Korn hre 87 ROrganiſation die ſtarke Aktivität. Heute wird ſie de vr Arbeiterſchaft der Parole der Sozial
durch Paſſivität abgelöſt. Die beſten Elemente demokratie Folge geleiſtet hatte, der Veranſtal
verlaſſen den RFB. Der Prozentſatz der gewerk tund fernzubleiben. Daß alles ruhig undr organiſierten Kameraden geht gleichfalls friedlich verlief, ſchien den Stahlhelmern aber nicht

Die bedenklichſten Erſcheinungen zeigen ſich im ſie dern r r Verſammlung ſuchten

Gau Berlin-Brandenburg. Das Demonſtrations- t

Nüruberg, 11. März. (Nadiomeldung)

verbot enthüllt mit aller Deutlichkeit die Schwächen e d r rieb Zum g Nier Tnen
iterſänger verſammelt.

ſich zwölf Stahlhelmer ein, die Händel ſuchten und
auf einen Kommandopfiff mit Stahlruten und Bier
gläſern über die Gäſte herfielen. Auch der deutſch
nationale Wirt des Lokals erhielt einen Hieb auf
den Kopf, als er den Führer der Bande bat, Ruhe
zu ſtiften. Es gelang dann, die raufenden „natio-
nalen“ Horden aus dem Lokal zu ent
fernen. Nicht lange danach kehrten aber die
Stahlhelmer mit Verſtärkung zurück. Mit dem
Befehl „Durch die Fenſter!“ wurde dann
die Gaſtwirtſchaft geſtürmt und die Fenſter mit

Maxerſteinen die Türeingeworfen ſowie
geſprengt. Die Arbeiterſänger hatten ſich bis
zwei Mann durch die Hintertür in Sicherheit
gebracht. Dieſe zwei Mann, der Poſthelfer des
Ortes und der Dirigent des Geſangvereins, wurden
mit Bierflaſchen beworfen und mit Knüppeln ge
ſchlagen, bis auch ihnen gelang, durkh das Fenſter
die Straße zu gewinnen. Der Wirt, der dem

Die

in der Organiſation. Es iſt nicht übertrieben, wenn
man ſagt, die Organiſation bricht innerlich zu
ſammen. Die Führung ſieht auch hier nicht, daß
der Organiſation der politiſche Jnhalt fehlt. Hier
zeigt ſich mit aller Deutlichkeit die Schwäche der
Organiſation. Hier zeigt ſich auch mit aller Deut
lichkeit, daß Uniformen und Aufmärſche nicht ge
nügen, um eine Organiſation auf die Dauer zu
ſammenzuhalten. Sie läuft in dem Moment aus
einander, wo ihr dieſe Aeußerlichkeiten genommen
werden.

Einiges noch zur
Perſonalpolitik der Bundesführung.

Die Auswahl der Kräfte zur Arbeit in der Bun
desführung und in den Gauen erfolgt nicht nach
dem Geſichtspunkt der perſönlichen und politiſchen
Qualifikation dieſer Genoſſen, ſondern nach dem
Grad ihrer Ergebenheit für den Genoſſen Leow.

Böſe Zungen behaupten, daß dieſe Leute durch
Leow deshalb gehalten werden, weil ſie zuviel von
feinem nicht einwandfreien perſönlichen Leben
wiſſen. Daß dies keine böswillige Unterſtellung
von mir iſt, beweiſt die Tatſache, daß, gezwungen
durch Stimmungen in der Mitgliedſchaft und
Aeußerungen von Schiefelbein und Steinbrecher, die
zu der Zeit gekündigt waren, im Oktober von
einigen Kameraden die Abberufung vonWilly Leow gefordert Wie ſcharf Paris, 10. März. (Eig. Drahtb.)
die Sachen ſtanden, zeigt der Ausſpruch eines Mit Das am Sonnabendabend von der Sachver
gliedes der Bundesführung, als ich Zweifel hegte,ſtändigenkonferenz ausgegebene amtliche Kom
daß die ZK. einer ſolchen Forderung nachgedenſmuniqus betont ausdrücklich, daß das ſeit Mitt
würde: „Leow iſt in der jetzigen Parteidiskuſſton Woch diskutierte Projekt einer internationalen Re
eine zu große Belaſtung für Thälmann,ſparationsbank vorläufig rein proviſoriſchen
W. alles dafür ſpricht, daß man ihn fallen läzt.“Tharakter habe und unter dieſen Umſzänden

e Angelegenheit wurde damals ohne Ausſprache ſehr wohl damit gerechnet werden muß,
durch Kompromiß in der Bundesführung ertedigt. weitere Prüfung zu einer ganzen oder teilweiſen

m Ablehnung führen kann. Bei der Aufſtellung desWir glauben, daß ſich jeder Kommentar zu Entwurfs habe das Komitee ſich von dem Gedanken
dieſem Bericht des Reichsleiters der Jungfront des leiten laſſen, die Kriegsorganiſationen zur Empfang

Roten Frontkämpferbundes erübrigt. Eine Or- r der r r S r
niſation, die mr ensorganiſationen zu erſetzen und dier ihren Wer r d arbeitet wicklung von deutſchen äußeren Verpflichtungen aus

nur durch äußere, aufſehen dem Gebiete der politiſchen Diskuſſion auf das Ge
erregende Geſchmackloſigkeiten zu verbergen fucht, biet der geſchäftlichen Auseinanderſetzung über
hat den Tode skeim im Leibe. zuleiten. Die Hauptaufgabe der geplanten Ein

Wer ſollte übrigens nach dem Generalradau- richtung liege in ihrer Stellung als Treuhänder,
macher Leo w in der Lage ſein, dieſen Stall aus die die Annunitäten von Deutſchland in Empfang

zu nehmen und an die Gläubigernationen zu ver
zuräumen. Er wird ſeinem Schickſal nicht eilen haben würde. Sie würde als Bindeglied
entrinnen und an innerer Fäulnis zugrunde gehen. zwiſchen Gläubiger und Schuldnern den Transfer

Eine lange Pauſe. Mit unendlich beweglich
bittender Gebärde ſtreckt er langſam, ganz langſam,

RowdyHeldentaten
des Nürnberger

Bierſeidelnre en
e 5

en, während die

helmer Gnen k
etzgermeiſter eingehott,

Beinleidens nicht ſchnell genug flüchten konnte.

erhielt einen Stich in die linke und mußte
noch in der Nacht in das Krankenhaus gebracht
werden. Da der Darm w. war,
er ſofort operiert werden. geſamt wurden
jezt zwölf Einwohner von Leinburg feſtgeſtellt, die
zum Teil ſehr erhebliche Hiebwunden davongetragen

keinem Zweiſel, daß der Angriff
auf die Leinburger Arbeiterſchaft vor bereitet
war. Vierzehn Tage vorher war von dem Lein-
burger Stahlhelmer Klein, der als Einberufer
der Verſammlung zeichnete, in dem Nachbarort
Brunn in einer Stahlhelmverſammlung darauf hin
gewieſen worden, daß Leinburg zu zwei Drittel rot
iſt, und ſchon hier haben die Stahlhelmer erklärt,

en. Trotzdem die Gendakmerie ſich noch in der
Nacht mit den Ermittelungen befaßte, konnten die
Stahlhelmer unge hindert nach Nürnberg
fahren. Es wurde der Name des Ja
er s feſtgeſtellt, der Köſter heißen ſoll. em

Mann wurde ein Gummiknüppel abgenommen.

Nicht nur unter den Arbeitern, ſondern auch
unter den Geſchäftsleuten und Bauern des Dorfes
herrſcht eine un re ung über den or
ganiſierten eberfall des Nürn-
berger Stahlhelms.

Reparationsbank
Das vorläufig letzte von der Pariſer Konferenz gelegte Ei

erleichtern, die Sachlieferungen auf eine neue Baſis

ſtellen und unter Mitwirkung der i
die Durchführung der Mobiliſterung fördern.

In den Kreiſen der Sachverſtändigen ſelbſt gehen
die Anſichten über ſeine Zweckmäßigkeit ſehr weit
auseinander. Namentlich von engliſcher und fran
e Seite ſind dagegen ſehr gewichtige Bedenken
erhoben worden. Das Kommuniqué ſtellt deshalb
ausdrücklich feſt, daß es ſich vorläufig nur um einen
Verſuch hanbelt, was übrigens auch noch durch
die ausdrückliche Erklärung unterſtrichen wird, daß
erſt die Diskuſſion der nächſten Woche im Komitee
die Möglichkeiten zur Entſcheidung darüber bringen
könne, ob der Plan weiter verfolgt oder ob ſeine
Beratung zunächſt vertagt werden ſoll.

rat nahm am Sonnabend den Notr 34 den Beſchlüffen der
e ean. Der Notetat gilt für drei Monate. Als Höchſt
C der Ausgaben ſollen ein Viertel der für das

tatsjahr 1928 bewilligten Beträge gelten. Eine
Ueberſchreitung iſt nur für einmalige Maßnahmen
unter Zuſtimmung des Haushaltsausſ 8 des
Reichstags zuläſſig.

„J

es „kracht wenn ſie einmal nach Leinburg hen

Der Straßenhändier.
Von Ludwig Bornſtein.

Da wo ſteil die ſchmale Straße auf den
alten Platz fällt in ihrer bunten drängenden,
gedrängten Belebtheit wie ein Wildbach, ſteht er, jei
der Redekünſtler, der Verkaufskünſtler, der gewal
tige Prediger über Textilien. Eine kleine Menge
Menſchen hat einen Halbkreis um ihn gebildet, in
deſſen breiter Oeffnung er einſam iſt. Jch be
obachte die Geſichter der kleinen Gemeinde, über
legend, welche Wirkung ein ſolches Schauſpiel auf
den Straßen unſeres Nordens haben würde
Hier zeigt keine Miene Spott, in keinem Winkel
des Geſichtes auch nur ein Anflug von Lächeln.
Aufmerkſam alle die dunklen Augen an ſeinem
Geſicht, verfolgen jeden Ausdruck ſeiner Beweg
lichkeit. Fürwahr wer wollte lachen?

Jetzt duckt er ſich zur Erde; mit e
öffnet er ein neues Paket der auf dem Boden
ausgebreiteten Beſtände. Siehe! Ein
Maccohemd, hält er in den
Sein Körper fährt langſam in die Höhe wie

ein Sprung die Arme wirft er weit
ander ſtraff ſpannt ſich das Hemd
Händen, beſchwörende Worte
Munde, noch undeutlich,
Aber jetzt reißt er das Hemd an ſeine Bruſt,
ein Held einer italieniſchen Oper die Geliebte

ausein

entgurgeln

er das Maccogewebe. Hell werden ſeine Worte, die
von der Heimat des teuren Stoffes erzählen:
Aegypten. Die furchtbare Glut ſeiner Sommer,
die erlöſende Friſche ſeiner Nächte bekommen ei

ſtunden, die die Herſtellung des Rohſtoffes erfor
derte, berichtet er jetzt mit abſchwellender Stimme.

ſein Hemd gekommen iſt.

jedler Schmerz. Gewaltig hebt er wiederum die

ein jeder ſauſende Ruck ſchleudert ein Wort her

Haſt Ein ſtärkerer Ruck, die Weltſtädte des Auslandes
werden vor die Hörer gezaubert: und immer fahren

Hemd, ein die Arme wuchtig auf und nieder London
zitternden Händen Neuyork Paris Moskau Prag Wien

München Berlin, in allen dieſen Orten undgetragen von einem Verſenkungsmechanismus, wie in zwanzig anderen noch fanatiſch verneinende
irgend ein Jupiter des Theaters. Jetzt etwas wie Gebärde, in keinem dieſer Orte iſt je Gelegenheit,

dieſes Hemd ſo billig zu erwerben. Das Erdrund
in ſeinen beſchreibt ſeine kreiſende Hand, in der das Hemd

ſeinem gleich einer Fahne flattert nirgends auf der
geheim und ſchauerlich. ganzen weiten Erde. Sachte verfluten ſeine Worte.

wie Mit ſeinem ganzen ſcheint herhe
e rings im um zu horchen.die Arme fahren zuſammen, in den Händen würgt ſtarr auf die Hörer, als wolle er

ſie magiſch beeinfluſſen, da ich zucke zuſammen,
er hat mich zum Opfer irgendeiner dunklen Hand-
lung auserſehen. Zwei Schritte, er gleitet, ſchwebt

1 ein über dem Boden; er ſteht dicht vor mir, ſtreckt mir arleuchtendes Gemälde. Von den heißen Arbeits das Hemd entgegen. Wiederum ſchwingt er es, es Mit fürſtlichem Stolz weiſt er auf mich. „Seht dieſe

flattert gelb auf mich zu; er drückt es ausgebreitet t er. Mehrere der U ndenMit ſtärkerer vermeldet er von dem Neid anderer an meinen Körper. Ich vin ſtarr. Beſchwörend I z w
Provinzen jenes Landes, anderer Länder wider die dreht er mich herum, ſpricht ſchnell hervorſpru
unfaßlich geſegnete Art des Landes, von wannendelnde Worte, die ich nicht faſſe. Endlich ſtehe ich

nach ſeine Wünſchen, dem Publikum zugekehrt.

die Hände mit der teuren Ware dem Kreis der
Hörer entgegen, wie einer, der ſein Herz ſüß auf
ſeinen Händen hinopfert. Weich verklärt ſich ſein
Geſicht, er teilt mit, daß dieſes Wunder zu haben

Niemand rührt
ſich. Anklagend läßt er die Hände ſinken. Wie
unter Qualen geſteht er, daß er es für 18, 16,
15 Lire hergeben wolle, während es doch, wolle er
ſich und die Welt nicht betrügen, 25, ja 28, ja
30 Lire koſten müſſe. Schweigen rings im edlen
Kreiſe. Ueber ſein Geſicht zieht etwas wie ein

c

Arme, und im wuchtigen Rhythmus fahren ſie jetzt
auf und nieder, auf und nieder, auf und nieder,

aus, t nacheinander die Städte Italiens kraftvoll S Roma, Napoli, Venezia, Firence

eer jetzt auf das ell einen Ueberblick über das buSeine

Pracht des Stoffes, ſogar an einem Auslänver!“

plaudierend die Hände Entſetzt enteile ich
Altes Volk der Redner! Sprach einer deiner

großen Rhetoren beſſer, farbiger, eindringlicher,
überzeugender von ſeinen Dingen, den großen Ge

er Tag des Buches

Im Reich des
Silbernen Löwen.

(Von wuſerem Korreſpondenten)
Teheran, im März. (Eig. Bericht.)

Die pe Regierung hat bei der Er-öffnung 21 ſehen Parlaments das Pro-

m für die von ihr beabſichtigten wirtſchaft.
n und ſozialen Reformen vorgelegt. Un-

beſehen, erweckt es die ſchönſten Hoff-
en. Es hat den Anſchein, als ob das

eich des ſilbernen Löwen ſchnell
nd ſicher ſeinen e aus jahrhundertelanger

Verrottung zu einer höheren Ordnung nehme.
Würden die Abſichten des Schahs und ſeiner
Berater auch nur zu einem en Prozent-
ſatz Wirllichkeit, ſo wäre in t das Gol-
dene Zeitalter des Landes an ebrochen, und
Perſien würde ſich wieder zur Rolle einer der

mußte yolitiſch und kulturell führenden Mächte des
mittleren Oſtens aufſchwingen.

Den Stützpfeiler des impoſanten Reform-
werks für die augenblicklich ſehr im Argen
liegende Wirtſchaft Perſiens ſoll ein groß
angelegtes ahnſyſtem bilden, das
BenderiSchah am Kaſpiſchen Meer mit
BenderSchah am Perſiſchen Golf verbinden
ſoll. Die Konzeption dieſes Planes iſt nahe
liegend, denn Perſien verdankt ſeine wirtſchaft
liche Bede in erſter Linie ſeiner Stellung
als Tranſitland, das den mittleren Oſten mitdem aſiatiſchen Kußland ſowie mit Indien und

ernen Oſten verbindet. Die Verbeſſerung
der iffahrtswege hat dieſe Reichtumsquelleaſt ecerre zum Verſiegen gebracht. Die

von Schienenſträngen ſoll Perſien ſeineBedentung im aſiatiſchen Ueberlandverkehr

wiedergeben. Die Koſten des Projekts
belaufen ſich auf mehrere Milliarden
Mark, die bereits von dem nach wertvollen
Anlagen ſtets bedürftigen amerikaniſchen Ka
pital zur Verfügung K. tellt worden ſind. Schon
dieſer Plan läßt die Mängel der von der gegen
wärtigen Regierung betriebenen Aufbaupolitik
erkennen. Auch in Perſien büßt die Eiſenbahn
immer mehr ihre Ueberlegenheit gegenüber dem
Automobil und dem Flugzeug ein. Mit der
Finanzierung ſeines Eiſenbahnſyſtems lädt ſich
der Staat die gewaltige Laſt einer auswärtigen
S auf, hinter der ein in kritiſchen Fällen
nicht gerade ſehr rückſichtsvoller Gläubiger ſteht.

Auch die übrigen Punkte des Regierungs
programms haben ihre Kehrſeite. Dem per-
ſiſchen Volke werden de örderungdes
Handwerks und der Landwirtſchaft
verſprochen. Daneben ſoll die Recht

87 reformiert und der öffent-r i e und Wohlfahrts-u Aufmerkſamkeit geſchenkt werden.
eiter verheißt es die Abſchaffung und Er

mäßigung einiger für die Landwirtſchaft ſehr
drückender Steuern. Perſien kann ſich dieſen
Luxus im Augenblick geſtatten, weil ſeine
Staatseinnahmen ſich dauernd ver-
beſſern durch die wachſenden Rohyalties, die

Abgaben der ausländiſchen Pe-
tro Die Ausdehder Reformpläne birgt trotzdem wirtnun züſſeſ ſuche Gefahren. Jhre vollſtändige und

ſchnelle Durchführung macht Ausgaben
nötig, die weit größer ſind als die in den
nächſten Jahren zu erwartenden Einnahmen.
Sie werden deshalb im Parlament auf hart-
näckigen Widerſtand ſtoßen und es iſt nicht aus

ewerbliche Schaffen Deutſchlands geben. Unſer
ens, die 1913 bis 1916 errichtete Deutſche Bücherei

anuar 1913 in Deutſchland oder im
en Bücher geſammelt. uslande ge

ſetzen Kriegen, Marc Anton geſchickter vom Mord
an Julius Cäſar, als dieſer eine Prediger des

ap Maccohemdes? Zwei Stunden ſpäter
führt mich mein Weg über den Platz. Vor einem

letzten Paket ſteht der Prediger. Wuchtig fahren
ſeine Arme auf und nieder Roma, Napoli,
Venezia, Firence.
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„Die Kuhr.
Aufſatz eines zehnjährigen Volksſchülers

Die Kuh iſt ein Säugetier und ein Haustier.
Gie hat ſechs Seiten, links und rechts, oben und
unten, hinten und vorn. Sie iſt überall mit Rind

leder h hinten v ſie u Für die diesjäheinen Püſchel daran. Damit jagt ie Fliegen ür iesjährigen Urlaubs und Ferien[10. Juli öln. Breslaue ar du e die u u d reiſen kann wieder mit Sonderzügen Ende a 2. S von e
it die Hörner daran n und das im li werdeMaul Platz darauf hat. Die Hörner braucht die 4 e e rer

Kuh S en W J um 77 Untenan der ängt die Milch. Die iſt zum Zieheneingerichtet. Wenn die Leute daran ziehen, en beſtimmten Zug, Tag und Zielort gebunden Rück

die Milch raus. Die Milch wird niemals alle, die reiſe innerhalb zwei Monaten mit jedem beliebigen
Kuh macht immer mehr. ie ſie das macht, haben Zior Benutzung von Eil und Schnellzügen gegen
wir noch nicht gehabt.

Die Kuh hat einen feinen Geruch. Man riecht vielen Verbindungen, insbeſondere nach Bayern
ſchon von weitem, denn das macht die gute Süddeu ieT Der Mann von der Kuh iſt der ohe h h

er ſieht genau ſo aus wie die Kuh, nur hängt unten
keine Milch dran. Darum iſt der Ochſe auch kein
Säugetier. Der Ochſe iſt Schimpfwort. Die
Kuh kriegt jedesmal ein Kalb, wie ſie das macht,

r e re e v v ſchon.as ernährt ſich dur uckeln. Die Kuh lebt i ienSonderzüvon Gras, Kartoffelſchalen und engeren Jovausſichtlich folgende Ferien zuge zur
Wenn das Futter gut iſt, macht ſie gute Mikch, wenn
es ſchlecht iſt, macht ſie ſchlechte Milch, wenn
donnert, wird die Milch ſauer. Die Kuh braucht nur

t Nahrung Was ſie einmal W ſen hat, ißt

te is ſie ganz ſatt
wen
ſte öfters, weil ſie alles wiederkaut,
iſt. Wenn ſie einmal runterſchluckt, dann rülpſt
und dann hat ſie das Maul wieder voll.

Mehr weiß ich nicht.

Wenn zwei dasſelbe tun!
Rot Front Aufmarſch wegen Tauwetter

aufgegeben
Als die örtliche Magdeburger Parteiorganiſation

der SPD. auf die Vertagung des Parteitages mit
Rückſicht auf das zu erwartende Hochwaſſer
hinwies, das viele Orte in der nächſten Nachbar
ſchaft Magdeburgs, die ſich am Parteitage beteiligen h iPollen, in Mitleibenſcheft giehen muß machte ſich urg am 28. Juni und 10. Juli nach Hamburg

die kommuniſtiſche Preſſe darüber luſtig. Der
ſalliſche „Klaſſenkampf“ nannte dieſe Be
zründung „einen Witz Jetzt machen die
Leute in der Lerchenfeldſtraße ſelbſt ſolche „Witze“.
Am Sonnabend kündigt das Sekretariat der BL.
der KPD. an, daß der Bitterfelder Auf
marſch der Roten Frontkämpfer und Kommu
ziſten nicht ſtattfindet, da das „ſtar
einſegende Tauwetter“ die Wege für
längere Zeit unpaſſierbar mache, außerdem liege

RgvB. wegen der „ſtetig wachſenden3

Hochwaſſergefahr“ in Alarmbereitſchaft.
Dieſe Staliniſten ſind doch fabelhafte Witzbolde.

Mörder Auto.
Ein achfjähriges Mädchen totgefahren.
Heute morgen gegen 734 Uhr wurde in der Ber funktionär, der ſich über die Aufgaben einer mo-

liner Straße auf der Strecke zwiſchen Steintor und dernen Tageszeitung im klaren iſt, telephoniſch auf
Hindenburgbrücke die achtjährige Tochter Jreneſ das Ereignis aufmerſam cht, wodurch wir in

nd

e 10 v. H. Fahrpreisermäßigunfür Hin und Rückfahrt, nur Hinfahrt an wen

FerienS onderzäge 1929
der Reichsbahndirektion Halle

Nach dem Rheinlande.

Nach Baden Württemberg.
Von Leipzig und Halle am 238. Juni

nuda haltet dieſen Tag
Das Sekretariat.

Von Leipzig und Halle ein Zug am Komme ſofort Karte genügt
Ausſterbende Romantik.

Wenn in früheren Zeiten Studioſus Leichtfuß
und 10. Juli nach Baſel--Konſtanz und nachſeinmal für die „Geleertheit“ ſeines Geldbeutels

lung des vollen Zuſchlages geſtattet. In Stuttgart -Friedrichshafen, ferner Kartenverkaufſallzu ausgiebig geſorgt hatte, dann pilgerte er mit

Sonderzugskarten weitere Vorteile (Antritt der
Rückreiſe auf einer anderen Station, Benutzung
von Wahlwegen, beliebige Fahrtunterbrechung und
ſo weiter.

Jm Reichsbahndirektionsbezirk Hal le werden

Verfügung ſtehen:

Nach der Oſtſee.
Von Leipzig und Halle am 29 Juni,

13. und 27. Juli und am 10. Auguſt nach Stral
ſund Rügen und Swinemünde--Carlshagen.

Am 28. Juni und 10. Juli nach Misdroy
Köslin. Kartenverkauf bei allen Züden auch in
Bitterfeld und Wittenberg.

Von Leipzig am 10. und 11. Juli nach
Stralſurd Rügen, Swinemünde Carlshagen.

Von Leipzig und Halle über Magde-
burg am 29. Juni und 11. Juli nach Warne-
münde und nach Kiel--Travemünde.

Nach der RNordſee.

Von Leipzig und Halle über Magde-

ſie

und nach Bremen--Norddeich.
Für den öſtlichen Teil des Reichsbahndirektions-

bezirkes Halle die Breslauer Züge nach Hamburg
und Bremen Anfang Juli und Auguſt mit Karten
e in Hoyerswerda, Falkenberg und Witten-

am 10. Auguſt

10. Auguſt.

27. Juli, ferner am 9. und 10. Auguſt. Kartenver

Torgau.

27. Juli und am 10. Auguſt. (Jn Bitterfeld jedoch
kein Kartenverkauf zum Zuge am 29. Juni.)

Nach Thüringen.

Von Breslau nach Eiſenach am 4. Juli mit

Nach Oſtpreußen.

Von Leipzig und Halle am 28. Juni und
10. Juli. Kartenverkauf auch in Torgau, Falken
berg und Cottbus.

7

Mit dieſer Bekanntgabe will die Reichsbahn-
direktion Halle dem Publikum ſchon jetzt die Aus
wahl der Sommerreiſe erleichtern. Abweichungen
bleiben bis zur endgültigen Veröffentlichung im
Mai vorbehalten.

Am Sonnabend nach 3512 Uhr brach in der
Teefabrik Caeſar u. 277 Merſeburger
Straße 113, abermals Feuer aus. Wenige Minuten
darauf wurde unſere Redaktion von einem Partei-

des Conradſtraße 28 wohnhaften Reichsbahnſekretärs der Lage waren, noch am Sonnabend ausführlich zu

727 h cren.er den
werde
ſtitut zugeführt.

zu verlaſſen, damit der r Mann hervor Trockenanlage entſtanden ſein kann. Bemerkenswert

auszuſteigen und den Angin wwgher zum Ab
tran des Schwerverletzten zurpelen

Am Sonnabend 1834 Uhr wurde an der

m n en eüberger Weg ein Mädchen yflöſung der Aktiengeſellſchaft und
von einem Dur loſe n an
Ecke Weingärten Bö

Ein ſchwerer Straßenunfall ereignete ſich am ite zum Fortbetrieb zu erhalten Jn
Ranniſchen Dort

glitt ein 16

Folgen des Tanwetters.
i den u worfen, wobeiDurch das plötzlich eingetretene e a r Linde e r e ſort tot. Die Le

das Waſſer in manchen Straßen über
äle ſind vereiſt und verſtopft.W erbet de Vorort Kröllwitz heim

geſucht, und War das Gelände am Höhenweg,
ununterbrochen die Pumpen arbeiten mußten,

von einem Auto
o ging dem Mäd

opf. Manne ſeitder Tod der unglücklichen Kleinen feſtgs n. Die Leiche wurde dem Pathologiſchen Jn eine halbe Stu

rlin
infol üpfrigen Straßenpflaſters aus unWe erſonenguto, das nicht
ſchnell genug zum Stehen gebracht werden
überfahren. Ein Krankenwagen brachte den
Verunglückten in eine Klinik, wo neben einer h
wunde ein doppelter Schlüſſelbeinbruch feſtgeſte
wurde.

berichten.

mit unſeren un deckt, geht hervor, daß etwa
nach Einſatz der erſten Löſchzüge

die Gefahr als behoben betrachtet werden nte.
Es gelang der Feuerwehr, ein Uebergreifen des

n war, zu verhindern. Eine Stunde nach
See e Feuermeldung konnten bereits einige

führt haden, daß das Feuer durch Ueberhitzung der

Rückverwandlung in ein Familien unter

welchem Stadium die Umwandlung ſich zurzeit
befindet, war bisher nicht in Erfahrung zu bringen.
Natürlich ſchwirren allerlei Gerüchte über die

Am Sonntag gegen 18.23 u hat ein
Wide auf dem Hauptbahnhof, Bahnſteig IIhalb der b hen. vor einen aus Saſeſt

wurde nach dem Pathologiſchen Inſtitut gebracht.

Unbekannter Toter.
Am letzten Sonnabend, mittags gegen 12 Uhr,

wo

einen Damibruch zu verhindern. Die ger wurde aus einem Arm der Saale am Sandanger
mußte verſchiedentlich eingreifen. Auch in

25 nſtraße, mußten Waſſerpumpen e

on eine männliche Leiche geborgen, die noch nicht allzu
Rord, in der Wettiner Straße und in deingeſelt lange im Waſſer n kann. Es handelt

ſich um einen jungen Mann von 236 bis 28 Jah-

qualmung ſehr erſchwert. Die Beamten a iſt nach Lage der parlamentariſchen Verhandlungen

Feuer an allen Ecken
Der Brand bei Eäſar und Loretz

Brandurſache in der Stadt, auf die wir natürlich
nicht eingehen können.

Feuer im Hinterhaus.
Es brennen Hen und Kunſtblumen.

Noch war das Feuer in der Teefſabrik von
Caeſar und Loretz nicht gelöſcht, da wurde die

in der Großen Steinſtraße brannte hinten im Hofe
err I ichterloh. Das Feu

künſtliche Blumen befanden. Bei Ankunft

und der Schimmelſtra pe. h T tonmenren rückkehren.Die Nſtehungsurſade u unt.

Neugierigen fernzuhaſten. Ein alter Mann, der
i e der Schimmelſtraße wohnte,
brachte dies viel beſſer fertig. Er ſagte nur gang

7 bann ja nett werden; da im
e

N 7 ergriffen aus Furcht vor einer Ex
p

Alten und den Berichterſtatter unſerer Zeitung
allein ſtehen.

ren. Er iſt 1,70 groß, hat ſchwarzes Haar, trä
braunkarierten L ſchwarzſeidene Strümpfe,
braune Schuhe. Be wurden keinerlei ere

funden, die ihn hätten ausweiſen können. Er
e bei ſich: eine ſilberne Uhr, einen Taſchen

i el, einen Bleiſtift und ein Heiligenbild. Die
apſel trägt die Aufſchrift „G. Schraut, Schmeer

che ſtraße 47. Die Kriminalpolizei bittet um ſachdien
liche Angaben.

Auf dem Eiſengitter aufgeſpießt. Die Frau eines
Bäckermeiſters aus Alsleben rutſchte beim Schau
fenſterputzen aus und fiel ſo unglücklich auf ein
Eiſengitter, daß ihr die Spitzen desſelben in den
Leib drangen und ſie ſchwer verletzt wurde.

Für Wittenberg und Bitterfeld die Züge von u verſetzen.Berlin am 29 Jum, 18 Jan 27 S und Sdtante in die Ewigkeit eingegangen war, und

Nach
Von Halle am 28. Juni, am 6., 13., 26. und dem geheimnisvol

Karte genügt!“ ins Trauerhaus. Sie kam vom

wieder an anderer Stelle ge
Aus dem Bericht des Branddirektors, der ſich raucht. ſe des Fahrradhändlers Schöning en

zu den Zü von Berlin am 27. Juli undſeinigen mehr oder weniger entbehrlichen iZügen J beiten in die T Goſſe um
nd wenn irgendeinmal eine

oder weniger glücklichen Erben eine
Krempel hinterlaſſen hatte, dann

vachte der Poſtbote eines Tages eine Karte mit
wollen Vermerk: „Komme ſofort

Trödler, der ſeine Dienſte anbot und „höchſtem Merſeburg. u Preiſe für alte Sachen zahlen wollte.
n Leipzig am 65. Juli über Zeitz Heute i nenVon Deſſau und Bitterfeld am 29. Juni. wer Die Trödler alten Schlages

Von Cottbus (Küſtrin) am 2. Juli mit Karten ſterben aus. In Halle gibt es heute nur
noch etwa anderthalb Du ſolcher Ein und
Verkaufsgeſchäfte wie heute genannt wer

Für Wittenberg und Bitterfeld dieſden deren Schaufenſter und Verkaufsräume

J ern,Kupferſtichen, Ni tänden uſw. iupferſtiche ppe r u Dieſewaren früher allgeme
das Warenhaus des kleinen Mannes.

Daß das heute anders geworden iſt, hat triftige
Kartenverkauf in Cottbus, Falkenberg und Torgau. in e z r 2

Maſſenverkauf eingerichteten Warenhäuſern möglich, neue Waren, wenn auch oft von geringerer

Qualität, zu zu liefern, die ſich nur wenig
von denen des Althandels unterſcheiden. Dann
aber Wu7 dieſer a nehgef ſelbſt
eine Rationaliſie nden. gibt esheute Läden, die Kunſtantiquariatenennen, dann gibt es Geſchäfte die ausſie
alte Bekleidungsgegenſtände kaufen. Die gebrauch-

Anzüge werden hier rich und L

alten r wiedert S gibt es Ter
mit ihrer „Lumpen, Alt-eiſen, Knochen, Papier, zahle die

e n u feee35 die ſte dann am Abend ben örhgheher

abliefern. der Jnflation blühte dieſes Ge
ſchäft, heute iſt es der bümmerlichſte Erwerb,
den es gibt.

völkert. Der „Trödel“ hat r ſeinenNamen deren Die wenigen i eng
exiſtierenden ren handlungen ich audieſen ſteht erhalten. Ba

vielen 7 traurigen Geſchichten ver

Schüleraufnahmen in private
Vorſchulen.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt erfährt,

nicht mehr damit zu rechnen, daß der von der
t t vorgelegte Geſetzentwurf, betreffend

die Entſchädigung der abzubauenden privaten Vor
chulen, noch vor Oſtern 1929 angenommen wird.

er Erlaß des Miniſteriums für Wiſſenſchaft, Kunſt
und Volksbildung vom 20. Februar 1927 über die
Aufnahme von Schulneulingen in private Vor
Gpen und r gilt daher auch für den

ertermin 1929.

Veteranenbeihilfen.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt aus

einem Runderlaß des Miniſters des Jnnern mit
teilt, ſind die auf Grund des onenſchäden

etzes gewährten Verſorgungsgebührniſſe als Mi-
itärrente im Sinn der Aus frunge ſtimmung

lfen an ehemalige
n. Die Veteranen-

nehe ten.

Der Freier aus A. S. A.
Als vierjähriger Knabe ging der Oberſchleſier

Karl Kaloczik mit den Eltern nach den Vereinigten
Staaten und im Vorjaghre erſt kam er wieder, mit
dreitauſend Dollars in der Taſche. Eine Fras
wollte K. erwählen, und mit ihr ins neue Vater
land zurückkehren. Es kam anders. Statt auf die
Brautſchau ging der Maler in Berliner Spieler-
kreiſe und verjuxte wie er ſelbſt ſagt das
ſchöne Geld. Einige hundert Mark g ihm das

oulette und die reichten nicht lange. So kam es,
daß K. auf der Durchreiſe in Halle in der Nacht



halben Pflaſter wird und zum fs beſtimmt
ein ſter im Heckelſchen Geſchäft einſchlug, einen Ausweis ü
Paar Ohrringe und drei Ringe

Wert mitnahm und in der Königſtraße über

Mauer hinweg ins Kontor eig i erſi re rh S e e V enſteckte er zu ſich, gelangte zu
machte dort einem Juwelier Beſuch,

zu kaufen, K. die Polizei auf den

3 des
r

von erheb bei ſich führen.

a
a 23

am Donnerstag, dem 1
mit den Anfangs

Gericht verurteilte ihn zu ſieben Monaten Ge

von Weiden und Erien.
Jm Intereſſe der Biene

hingewieſen, da
und Erlen, wel i
bieten, zu ſchonenn ſind. Nach der Regierungs
Polizeiverordnung vom 26. Mai 1928 mu

von Laub- und Nade

eines amerikaniſchen Milliardärs ausreißen zu
ter wird darauf dann auf einer Bank im Berliner

von Weiden beitsloſen der in J
ienen vertreter des Milliardärsrung den Bi r n

Regiſſeur durch witzige Einfälle wiedergutgemacht,

Tiergarten mit

uswirtſchaften,

Tage der ortsüblichen
machung in Kraft.

Reges Parteüeben in Könnern.
remunalpoli ragen.

ſtreiter.

Am

1 intrieb und Viehbeſta

Vier neue

beſuchte Mitglieder
s Ortsvereins Könnern der

ſtatt. Trotz der ſchlechten Wege waren die
Parteimitglieder zahlreich gekommen, um die Be
richte entgegenzunehmen vom Bezirk

Unterbezirkskonferenz tkonferenz ſowie der Stadtverordnetenfraktion. Ge
noſſe Ecke berichtete über die Verhandlungen der

und des Bezirksparteitages. w
ich die Genoſſen Schlüter,

rner beteiligten, ging

fand eine gut

e wegen en de
brachte ſonſt immer 300 bis 400 2
beſteht ein Gemeindebeſchluß, alle Ein

wUnterbezirkskonfe
Die Ausſprache, an
Neubert, Albrecht unddahin, daß verſucht werden muß, auch in der Wehr Ja

frage eine einheitliche Linie zu finden. Es wurde
beſonders bedauert, daß die vom
Peters empfohlene

2

zirksvorſitzenden
ntſchließung nicht zur An-

nahme gekommen iſt. Genoſſe Ecke legte einen An
trag vor, der ſich mit der Bewilligung der zweiten

um Panzerkreuzerbau beſchäftigt. Die Ver-
ung beſchloß, dieſen Antrag mit einer Be

hrproblems in einer be
ren Verſammlung, die in ſpäteſtens vierzehn

tattfinden ſoll, zu dte Kreis
t werden, ſi ür einzuſetzen, daß das von der Saalkreisverwalt

plante Kreiskrankenhaus in Könnern
wird. Ebenfalls ſprach die Verſammlu
dauern aus, daß der Neubau des Südflü
Mittellandkanals vom Bezirkstag nicht behandelt

tzende der Frauengruppe,
b dann einen guten Bericht von der Bezirks-

au Jn der Ausſpra bechäftigten ſich die Genoſſen Bielert und Albrecht
im beſonderen mit der Frauen und Kinderarbeit.
Genoſſin Ecke forderte die weiblichen Mitglieder
zur regen Mitarbeit auf.

Dem Bericht des Genoſſen Pommer über die
letzten Stadtverordnetenſitzungen folgte
eine rege Ausſprache. Genoſſe Schlüter brachte
einige Auszüge aus dem Voranſchlag des Haus

bemers r e Wonders mit ulfragen ubeabſichtigt ſei, drei ſiebente Klaſſen
Klaſſen zuſammenzulegen, wodurch

von etwa 70 in dieſen beiden
Er wandte ſich ganz
Albrecht beſprach be

rntung, um den verlorenen tpreis wieder

iszugleichen. F. ſcheint keine Neigung zu
zeigen, ſeinem
nun dem kleinen Vi

Futter erhalten wird, rnahmen, wurde obigem Beſchluſſe beigetreten. Für
ndehaus wurde eine Erneue

der ſchadhaften Türen bewilligt.

Reideburg als Seeſtadt
iſt das Neueſte, was dieſer ſeltene Winter uns beit Se Teiche des Ortes,

rechung des ganzen

tion ſoll erſu

worden iſt.
Genoſſin Ecke, die Vorſi ſo tief unter

ng zweier Feuevſpritzen in
teilweiſe einen „See

Die Straßenbahn
zum „Löwen“ wieder fahren.
vieler Stunden Pumparbetit bis jetzt noch nicht
lungen, die Straße frei zu
intelligenteſter Konſtruktion müſſen die Anlieger
Seiltänzer-Kunſtſtücke ausführen, um
erlangen. Da der Froſt auch den tief in de
ſchlummernden Abflußrohren der Kanaliſation den
waſſerabführenden Mund ſchloß, ſollen
Viehſalz dafür ſorgen, daß dieſe W
mählich gebrochen werden und die
Straßen und ihrer Gräben dann der Reide zugeführt
werden können.

Ein Eiſenbahndamm überſchwemmt.
Jnfolge des Tauwetters war am Sonnabend ein

Teil des Bahndammes der HalleHettſtedter Eiſen
bahn bei Polleben überſchwemmt. Der
2 Uhr von
Stunden auf er Strecke li
kehr wurde durch Umſteigen a

Sturzbäche raſen durch die Dorfſtraße.
Jn der vergangenen Nacht raſte plötzlich eine

eter hohe Waſſerwelle durch die
von Zöberi

enklich. Durch das
wurde jede weitere Gefahr beſeitigt.

auenkonferenz.
nun nun wenigſtens bis

Dort iſt es trotz

HöfeV Erde
ur Kenntnis.

chäftigte ſi
meinte, da
zu zwei ſechſten
eine Schülerzahl
Klaſſen ſich ergeben würde.

chieden dagegen. Genoſſe
rs die ſtädtiſche Wohnungsbaupolitik.

Genoſſe Neubert beſchäftigte ſich mit den Erwerbs-
en Genoſſe Breiter forderte, daß man die

r wie bisher verwenden ſolle, um
nhaltbaren 3

nglehrer m
dadurch die u
Die Genoſſen Ecke, Dietſch u
die Verhältniſſe im Arme
Meinung, da
dieſe Zuſtän
durch Errichtung ei

mußte mehrer

uſtände zu beſeitigen. ne vnd Lehmann beſpra
nhaus; ſie waren der

ß nur durch ſtädtiſchen Wohnungsbau
igt werden könnten, aber nicht
nes Beamtenwohnhauſes, wie

es Stadtverordneter Ramdor befürwortet.
umſtritten wurde die
Schlüter zum Ausbau

ren Zuckerfabrik zu Wohnungen. Die
ner ſetzten ſich für den Ausbau ein.
Dann beſprach die Verſammlung

ildungsfragen. Es wurden
Hilpert, Bielert und Ecke als BildungsauDann nahm die Verſamm

tellung zur Feier des 1. Mai.
Der Vorſitzende meinte

Verſammlung ſich ausſ

r a rusſprachen do iMitglieder an der e
munalen Leben beſteht.
für Partei und Preſſe
aufnahmen konnten gemacht werden.

Waſſerleitung im Dorf.
Gemeindevertreterſitzung in Trebitz.

In der am Sonnabend
meindevertreterſitzung wurde

ſerverſorgung der Gemeinde Tr
önnern beraten und verabſchiedet. Das

tz beſtimmt, daß die Koſten für Zuleitun
zu einem Meter vom Hauptrohr

meinde fallen, alle
r zu tragen

nungen entſprechen, weiter
Häuſer an der Provin

aus Zweckmäßigkeitsgrü

aſt einen halben

des Genoſſen ngreifen der
des Kalkofens in der

eingehend die

mit dem Raſiermeſſer
Ma

m Schluß, obwohl die
lich mit Entgegen-
igt habe, haben die

t, welch reges Intereſſe der
nung ſowie am kom

Er forderte auf, ſtändig
zu werben. Vier Neu

Schwerer Boxkampf am
r Führer des Ve

r

Weekend. somnibuſſes
ndorf einen

n“
nbe mi nehmen. rübern n e Wone de

nführer und die

3 2 hütenden durch einige gut
Schläge zur Strecke zu bringen. Erſt
die Fahrt fortgeſetzt werden.

Stalleinſturz. Durchſtattgefundenen Ge Tauwetters in der Dieskauer
das Stallgebäude der Witwe Knäu

um Einſturz. Dabei wurde ein im
ück arbeitender Mann leicht verletzt.

en. der Pumpanlage46 T V r in a
brik beſchäftigter junger Volontär.3 Tat i ren noch unbekannt.

Könnern. Ruwo auch in Könnern. Der
chsUnfallverhütu
20 Uhr, im Ho

zu einer Veranſtaltung auf. Es
werden Vorträge über Unfallverhütu
vorträge von je einem Vertreter der
und des landwirtſchaftlichen Arbeitgeberverhandes
gehalten. Der Eintritt iſt frei.

de g

weiteren der Grundſtücks
reits vorhandene

elben allen Anfor
nutzt werden.

zialſtraße ſoll die Leitung
nden hinter den Gärten

ier fallen zu Laſten der Gemeinde
Meter der Zuleitung vom Hauptrohr an, wo

r der Beſitzer die Ausſchachtungsarbeiten ſelbſt
E

4

werkſchaften

ergebührhelche ſich in

I

e

S ee n e eviel manS i

z S

r e köin nT Konzert mit derſelben Vortr Der dämpfte ſo ſtark, man die StimmenWir Wehen gen h er ulk en gut heraushören konnte, troß der
mit a ören. Der äußere Erfolg war akuſtiſ Nachteüle, die wir eingangs ſchilderten.e die Wahl des Raumes garantiert. Die Man konnte ſomit e tes Stimmaterial feſtſtellen

öne große Aula der neuen Albrecht Die F mmen girt zürer- Schule empfing durch dieſe men ſcheint uns aber Baß, der an
liche Veranſtaltung darin ihre eigentli ihe, ſt gutes Stimmaterial führt, r r etwas zu
und ſie hatte bei dieſer Gelegenheit auch die Feuer ſchwach zu ſein; litt r 7

ihrer Eignung als traum zu beſtehen. unter dem Mangel. Rhythmik und

e e e emer r 4Lplege wird. Vriunkir die in der Halle tik ſtand
ſelbſt c iſt, wird ourch die zu enge Bühnenöffnung halten. Beſonders n r troſenchor aus

arkbeeinträchtigt. Es iſt nicht nur unſere Der fliegende der“, da eapo geſungen
daß die Stimmen, die im Hintergrunde werden mußte. Der Frouenchor bewiesder ziemli hen Bühne aufgeſtellt ſind, dort in die mit dem ied aus dem „Riegenden Holl

hohe Bühnenkuppel ſteigen, aber des zu daß er neben n Stimmen auch Diſziplin beſidt.
niedrigen Bühn nitts keinen Au finden Der gemiſchte zeigte im Brautchor aus „Lohen
und n bleiben. Wie wir hören, in“ gutes Zuſammenarbeiten Zu loben iſt auch

rung der Bühne noch eine Orgel eingebaut 7 i allen die gute ache.
möge dannindem man den Bühnenausſchnitt des Konzert war

Nachteil erleidet.
Das P zeichnete ſich durch Stilrein

heit aus:; erſte Teil brachte Werke von C. M.

Sründungsfeier des Reichsbanners gegen die n n n ſind. Tenhagen
ehandelte dann kurz den pruch und er-SchwarzRotGold. innerte daran, daß man ſich ſolchen Kämpfen

Am Sonnabend r ſich die Mitglieder und nicht auf die Un organiſierten ver
Freunde des Reichsbanners warzRotGold in laſſen ſollte, wie es die Oppoſition verlangt. Red
tattlicher Zahl im „Neuen Schützenhaus“ ver ner ging dann auf die W r Verhältni
ammelt, um den Tag der Wiederkehr] im Ruhrgebiet ein und detonte, vor allem

der Gründung des Reichsbanners feſtlich zu begehen. Pfaffen einen zen l die Arbeiter
Nach einer kurzen Begrüßung der Feſtteilnehmer] bewegung im Weſten ausüben.
durch den Vorſitzenden brachte der „Jungbanner““ Jn der Dis kuſſion machte Kühn (O
mehrere lebende Bilder mit guter Wirkung zur ſition) Tenhagen den Vorwurf, daß er den t
Darſtellung kampf nur einſeitig beleuchtet hätte; man hätte die

ie ſtrede hielt Bundesgeneralſekretär Metallarbeiter den Kampf nicht allein führen laſſen,
Er ſchilderte die ſondern die Bergarbeiter mit hineinziehen ſollen,

Verhältniſſe, die zur Gründung des Reichsbanners, dann hätte man auch einen Erfolg bt. Vor
SchwarzRotGold geführt haben. Der Uebermutſ allem vertrat Kühn Auffaſſung, daß die Un
der „Nationalen Verbände“ war g W daß ſie organiſierten klaſſenbewußte Arbeiter ſeien und viel

taatsfo

ſei ein Trugſchluß, wenn geſagt werde, das Reichs bringen. re r Grimm wies das zubanner habe ſeine n erfüllt und ſei nicht mehr rück, weil zur Di ſten nur das Referat Ten
notwendig. befinden uns heute in einer ſtand, und verwies darauf, daß die halliſche

an Angelegenheit mit Merſeburg nichts zu tun hätte.ſpiele mit dem Gedanken, einen Diktagtor zuſ-- Tenhagen ſtellte in ſeinem e ß
gen aber phraſenhaften Ausführungen

in ihrer Geſamtheit nicht in der Lage v richtig.dieſen Diktator zu finden. Es h in ganz ch im „Verbandsangelegenheiten“ ſprach
epu h (Oppoſition) und wunderte ſich, daß dasſblik und die Demokratie zu beſeitigen. Das i m Reichstag zur Erörterung ſtehende Arbeits

banner befindet ſich zurzeit in Reſerve und chutzgeſetz mit auf der Tagesordnung ſtand.
im geeigneten nblick da ſein, um J De Grimm ſchlug vor, dieſe Frage in einer ſpäteren
mokratie und ament zu verteidigen. Mehr denn Verſammlung zur Erörterun bringen. Beje muß die rbung r das Reichsbanner be triebsrat Zeiger vom Se rk ankleben
trieben werden. Dabei iſt zu beachten, daß jedes wandte ſich gegen den Artikel im „Klaſſenkampf“Reichsbannermitglied gewerkſchaftlich undfüber e e on, der unberechtigt geweſen
politiſch u iſt. Ein Zwang für iſt. betrachtet den A als eine Denunziation
eine beſtimmte Partei wird nicht ausgeübt. Es und verbittet dieſes De Fritz
muß ſich aber jeder einer republikaniſchen Walter S rz auf a

politiſchen Partei anſchließen. prolet“ über die Geſtaltung der Akkordlöhne ein und
von den Feſtteilnehmern begeiſtert auf mahnte, in Zukunft nicht wieder ſo voreilig zu ſein,

enommenes „Frei Heil“ auf das deutſche Vater denn dieſes unwahre Geſchreibſel könne der Ar
and und das Reichsbanner SchwarzRotGold bil beiterſchaft nur n gen. Kühn als Re

dete den Schluß des Feſtvortrages. dakteur des „Klaſſen erklärte, daß er
Ein gut zum Vortrag gebrachter Zweiakter Bericht nicht verantworttich gezeichnet habe auch
ſierte die „Helden“ von ehedem. Ein Feſtball er wendet ſich gegen eine derartige Schreibweiſe dese die Teilnehmer noch einige Stunden e tlich 4 Ob er deburg nicht ausſchlußreif

n

l

Die Lehren des Ruhrkampfes. Der Ober geht am 13 März.
Mitgliederverſammlung des DMV. ür den 31. M dendeJn der am Freitag im „Tivoli“ ſtattgefundenen r eer De r r e er

AmtMitgliederverſammlung des DMV. behandelte Ge M o e bach die erchäftsführer 733 den Ruhrkampf. Ten en er a vbürgermeiſter die Ve
gen ſchilderte die induſtrielle Entwiclung, vor arbeitung einiger er die noch mögallem auch die r Eiſeninduſtriellen, und lichſt zu einem el werden ſollen

betonte, daß die Arbeiterbewegung aus dem Ruhr vorbehalten hat, Der Bee wird am
kampf viel gelernt habe. Vor allem habe 15. Mlernt, mit welcher Halt die Grohlehenltek wieder r wi 4
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Vermiſchtes.

e
Kennedy unteyſchied

des t t i len FachBruie e ilkernationale Fachausſchu i und 6 o t Deutſchiand, letz den meiſten rgern dödurch, daß ere ei t di untene än u 3 i Gelee r a Die Soldaten hattenmelden jährli e Treybal Deſterreich; Kunz Schweig. Wehrſvport. ihn ſeiner K it den Seinamen Gois
iedenen um Ein a ſoll in Kürze her n blatt t dem mr r derinternationalen Ran werden. Der Jnternationgle FachausKennedy mit nreißenderin den Sportarten zu ermögl ſchuß für Wehrſport beſteht aus: Kalnin ein. f den ihm angebotenen ofsaufgeſtellten Höch tungen 2 z J wJoſten vergzichtete er, weil er inmitten Sder internationalen Höchſtleiſt Oeſterreich einem ter Belgiens. in einer Oſtlondoner

Leiſtungen von v etttkampfer:

nerlannt im Der Leuchtturm vone Winterſport. Kenatarch an der r nv richteten en Fahonslhut de len Ser San biete in einem Wahnſinns-
Die Landesverbände anfall ſeinen Kollegen durch einen Beilhieb undWe v ſchnitt ſi m r d J r t geh re el zGiorgettis Sieg v 5 ro e le Probiant gebracht hatte.

s W en ereuyorke e agerenne nba denehmen wurde abgelehnt. der endete mit de emreeh r itaßteniſch pelin und e Serhner S ter und
Den Jnternationa r rer belgiſchen Paares GiorgettiG. Debaets, er unve x 7 rür Seichtathletik biden: Ko re ha her die das ſeinen Vorſprung von fünf Runden bis zum beiden alteren Vonzhalen e werden AnSa hre n Arbeitertury, ſerſportier. Ziel iſt: Jeder Sawinmsr ein Retter Sauß behonpeete. Der Jtaltener ſeterts damit Friebrichaha ſener St e e der e

Kalnin Lettland; ſeinen fünften Sechstageſieg in Neuyork. Von 1 h eine neue grDer re h h tagehalle Montagehalle fügroßem Format zeigte ſich der junge Deutſche den Bau von Verkehrsluftſchiffen u FrSitz Prag u Vertret e Arri 3er land Sorten Saillins e Dälverg, der ſich den zweiten Platz ſicherte. Nomogeholle in der „Graf Zeppelin unter
II. e Venſoee e Suw e gebracht ſt, bleibt erhalten.

T V. Dorimund, den 11. März. Ein Affe erbt. Jn Neuvork eine FrauAn Stelle der Bezeichnung enſpiele“ tritt echtwerathletit in der Weſtfalen Julie ger Mutter eines bekanntenBeim

andballſpiele“ und international itternacht ges Die vom Deutſchen Arbeiter Turn nDer Beri e hund Sportbund herausgegebenen und vom den ne v r. je einmal..
internationalen Fachausſchuß begutachteten Spiel z Belgien, Polent pielbeſtimmungen znis haben gleichfalls internationale

Dvamatikers, ihrem r „Petty“ teſtamentariſch die Summe von 50 000 M. cht.
Sie ründete dieſe merkwürdige da
mit, daß alles Neue, Ungewöhnliche und Erſtaun-
liche gefördert werden müſſe. Der erbende Affe
wird di Spleen kaum zu würdigen wiſſen.

Rundfunk Programme.
Seipgig (Weße 361,9).w r ſtellteä wurden die Wettkampfregeln imſrekord mit 168 8,75

e etr r 33 zLand kann rſusteilnehmer endeie Koſten ſoll e Smlerateionae tragen. m

Die Ausarbeitung der EishockeyregelnſGewichtdrücken abgelehnt worden. e e ee m Der tglan t Leſereeh tie g ch deietzelientletg e pwortammnffiche Befroumrnf- W S r n i en e
tragen worden. Aenderun r für Schwerathletik iſt c i i 50 r. Sia vBibliothelo Saushalter Arbeiter-Athletenbund Deutſch Der tet es Sgriſtielen L Adr. Derr und lregeln imJahre von Stallfinden eines Olympias mit vor lieder ſind W in
genommen werde reich und u a er s Mittwoch, den 18. März, aet hn in „Loeſts Hof. u in rts Liedern.Villen 2 engen“, na re. tI Danech: Tanzmuſik.Eine internationale Schiedsrichter- creeeege F. s rliſte wird aufgeſtellt. Jedes die rung e ühr: a 1908.änf n I F. Ammendorf 1 De 14 ühr:! Dienstag: 10.15 Uhr: Neueſte Nachrichten. 12.00 bis 12fünf beſten iedsrichter jeder Spielart. Für Othello n re i ihr wenn i re a en. 122 binternationale h größerer Bedeu n Osmiünde i Se ihr. Bernſter U egenſ 1250 ühr dige und völkertundliche Beobachtungen aufe m e hane ſchuß angeforder Mit Jugoſlavien t ent Sünde rigen uhr: Sei S e e e d h eden. en rnimmt das veranſtaltende wickelten e wenwwig h i t B. 30Land. B z e e hre e mMit der Bearbeitung der Länder, die der SASJ. m I I r. Sin c W r e Dr. 18.00ihr: 1 re Fauſt auf der Bühne.

18.30 bis 18.55 Uhr: grohe für An r. bis 19.45
Uhr: Wanderungen am 1.

Hale). Donnerstag den 14. findettm 2 er innen und Genoſſen Es ſoll8 ektoeſeg ſowie die Ausgeſtaltung
Abende beſprochen werden. Jugendlichen erſcheinen

um S Uhr, der Jugendausſchuß eine velbe e

n. Bodenſee durch
Odenwald. Der Oberrbhein und ſeineEbene. Prof. Dr. Friedrich r edalt 21.00 Uhr eder b chrler: Ue rNu Konzert. r PreſſeUmſchau er ehe

Dienſtes. 22.45 bis 23.15 Uhr: funkverfuche.

re

2 aber keine oder nure If gung beſteht x ift
e Secke n en ipsig) für Alle der See engeldieſeren Landesverbände

irbetere w. r n Kod ände, die nicht derSJ. angehören, r anſchließen.
fürSir graue und Eſfaß.

be 7y9 Der W T nun eines Tages nichts mehr einfiel, oder wenn fraft hatte ſich nicht verloren. Jhr war manchmal,h wen er lauter dummes Zeug ſchrieb, das fie nachher
u Nachdruck verboten.) r S innen. Sie iſt ein Kind, ein Kind vernichten mußte r wenn r wurde friechen vor der andrängenden Fülle der Bilder, die

nicht, ew
Mu

i Kind in!“ig e zu ſein nde kalte Winde. Es e etwas in ihr, das ließ Da kam des geh Umſchwung mit dem

durch Kra iten, durch Dienſtbotenwechſelſbegabter Knabe, bei iel begabt,
d S Zeiten wurden be ſeiti Er malte, dichte u i Debe

e laut und ſi tie unſicher war ihr Erwerb, wie r waren Lebensberuf machen wollte. Aeußerlich war er ein

e ra ung empfindlich, nte leiie kam ſich ſelber ve und aber ehe iel Höhen und e

dieſer Zeit fing Tilli an zu leſen, erſt ganzwer t e e tes via v Erde ter Si it vorübe iehe Es ogenannten u lager“. So tte ihn der 4
war r r ſtille, weiße Dand eger getauft, der ihr jetzt ſchon drei Bücher gedrucktEr Srit Dotior Kohd e er, blieb ihr

r tftleitu oktor ieß er, „Tobt nur, ſchreckt nur, ihr verweht ja doch.“ n re auch nur eine Auflage davon voll zureund Hin und wieder beſuchte er ſie, lud ſie in Es ging nicht immer leicht mit Tillis Weiterine danſt ein. Sie e kinderloſe, aber tommet Nandhe
ungemein glückliche Ehe, die die We man ſchien ſich zuweilen ihre Werke ver Ganz plösli und unerwartet von einem Buch
der Frau erweitert wurde e drei Menſchen ren zu Das u plötzliche Es kamen jetzt die Forderungen der Kultur aus, von dem ſie es am letzten erwartet hätte, kam
waren klug, gebildet und kunſtverſtändig. Tilli 27 r wo er r S ate Die äußeren irgan waren S die Woh ein mit voller Gewalt einſetzender Erfolg.

a oe ca eden e en We e e e wer ſrr e ehe e i Shubſaher Schranke und gonmoden da, daß jedes einander Bekannte llingelten an der Tür und
i ine i oktor Kolb mme t ſein Kramwerk fein für ſich hatte. Oefter es wollten gratulieren. Jn allen Zeitungen ſtandr Tgerſew ich ſie Keller r u Lereane 7 einen Braten den o und an Schultagen Tillis nichtsſa endes Pſeudonym Briefe von frem-

und Raabe und einige Novellen des damals als e orderte. Wie war es möglich das p genug Fleiſch, daß auch die beiden Freſſer, Paul den Menſchen flogen ins Haus. Unbekannte ſuchtenmodern n veyſe leſen. ilen ſuchte erſ reden mit der Wohnung, mit g. und Kurt, nicht in den Forde n ihrer Wachs- ſie auf, in Schriftſtellerkreiſe wurde ſie plötzlich
e dariner zu befragen Wer e ſehr er ſo auch d en ehe t ramen aus der Schule und berianſt icht das kleinſte Urteil von in kleinbü ältni üc- e Jungen kamen aus der Schule und berich-e Sie r. keins, weil ſie keins in teinbürgerfiche Verhältniſſe zuräc Aber das waren noch alles nur des Daſeins teten, was alles die Lehrer und die Kameraden
wußte. Wer: keins wiſſen wollte f e er zu ſich zug nackte Notwendigkeiten, die rege gleichſam. arggt hätten, wie ſie angeſtaunt wären. Es regte

t. Sie ſtand dann immer da wie Wenn Tilli ſchrieb, hatte ſie gar keine Sorgen, Auch dem Geiſte wachſen die Bedürfniſſe in den Gymnaſiaſtenherzen ein mächtiger Stolzhin und trotzig. te der letzte blaue Schein r von der Tilli empfand jetzt an jedem Tage mehr: ſie auf die Mama. e
m Grunde freute ihn dies vollkommene Sich Kaſſe abgeholt ſein. rer war Acte r r wollte nicht nur das haben, was ſie brauchte, ſon Tilli aber ſtand ganz verängſtigt da.

dem Größeren gegenüber. Er hatte Geſchichte. Es wa dern auch das Mehr, den lieblichen Luxus, das Sie wußte nicht, wie das alles kommen konnte.
an fixen Urteilen ſchon auf ESen genug t und doch war eine ler empfand kaum r o Schöne das auch Freude für die Augen iſt. Und Sie hätte ſich davor verkriechen n. Vor dem
Dies ſci ine Demut voll feinſten Sto alles hinweggega r d ie ttendrin hörte wenn ſo Bücher las, von Kolb entliehen, ſo fühlte Geldbriefträger, der immer wieder kommen mußte

e ſie ein Leben für ſich be ſie r t e tark im Herzen, welch Drang in ihr entſtehe, und ſchon ſo vielſagend grinſte, genierte ſie ſich.
4und er ſah wieder eine große Zukunft für ſie vor nd ſah alles, veſpra wie ſonſt. wußte den was ihr Leben be Ebenſo vor dem Dienſtmädchen. Es kam ihr allem ihr wieder Sie r jedes e hen reisere und höher ſadhre iur als Gaſt vorbei ſo fürchterlich übertrieben vor. Auch vor den

Manchmal indes enttäuſchte ſie ihn n liche Se kleckſes im Schulhe ar das Bild des lebendigſten ziehen zu ſehen, ſondern ſelber zu eigen zu haben. Bureauleuten an der ſtädtiſchen Sparkaſſe, wo ſie
machte zuweilen ſo merkwürdig oberflächli Maxis und doch ie ſehnte ſich nach Bildern und Büchern, nach das viele Geld einzahlen mußte, hatte ſie Angſt.m es i i ä SieKier Wort n r et Zwerlot ten r J rn zgeräten, nach r pu Klei J arg rn immer Paul, aber es war ihr trötz
m ſich eiten ſonen un reinen Idealismus in die bohrende, nagende Altogsnot Uang nur dumipff dung Aue ſern hre c Pfd Petnlich.
en e e e de e 3 wie das Wellen vorbeteſenh geren egſen ſRorheinen, n dere R

h u r r hre richt n Tr heiß wenn ſie heile Schuhe und n ins gen hätten. r e 2 alles e g.Von örend, on irgendwoher, wie angeflogen angvor, eine Mutter müſſe ſchwerer und ſtiller in ihrem da nd. Daher wurden ihre Werke unbe in ars ihr i ihr irgendeine Beinerkung nach, die ſie halb unbe
rührte r W ſſe W unabhängig und wieder und wieder zurück Wenn ein r e rie. Wie wut hehört hatte 3m ihr der Gebe des

F. rtum, dann wieder n ihr ſehen, als ſa Hen“ wollte, oder bis Herr Doktor Kolb als und dann war plötzlich ein ſolches Glück da, als r Reichtum, der ſie überſ
Er wollte etwas ander enheiten fielen ſetzter Retter einſprang und ſeine e wenn alle andern verſunken oder vielmehr in dem hatte e nicht ſo ungeheuer ſei. Daß

ſie war, und ihre Unvollkomm t vezehlte, die jetzt doch nur als ein Tropfen einen ſeligen Augenblick miterfüllt wären. Aber manche Leute jährlich ſo viel einnähmen, wie er
h r unverwandt im anſch enden Strom verſchwanden. Zuweilen nach einiger Zeit, wenn der erſte Frendenſenrm vor ausmache, und daß er am Ende da doch die Be

Manchmal ſaß er vor ihr, ſah h illi ihre Brachzeit, von der ſie zwar nicht über war, tauchten ſie wieder auf.e t und dachte: „Es 13 a r e, u ſie an brauchte, c
dieſe nichts aufgezwungen wurde ret an geworden und Heini zwölf. Heini war ein hoch Fortſetzung folgt.)r rdnung

S
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bſchied vom Winter
St. Andreasberg
erichterſtatter.)

Die winterliche P und Herrlichkeit iſt ver
ſchwunden. Die Städte ihr ſchmuckes weißes
Gewand m und ſtarren von z und
Schlamm. Die gewaltigen Schneemaſſen, die des
Winterſportlers Herz höher ſchlagen ließen und
die Ausübung des Sports in allernächſter Nähe
in idealer Weiſe ermöglichten, ſind dahingeſchwun
den, und nur die Ueberſchwemmungen der Straßen
mit widerlich grauer Soße erinnern daran, daß
eine ver nderiſche Schneedecke die Häßlichkeiten
des Häuſermeers und der Großſtadtſtraßen für eine
Zei verbarg.

Nun gilt es auch für den Sportler, der auf
ſchuhen und itten in ſauſender Fahrt

und Felder durchmeſſen hat,

Abſchied vom Winter

nehmen. hat für das Flachland die
eſtunde e e aber noch locken

wenige Tage ren Lagen des Gebirges.
a die Arbeiter-Winter-tler des 6. Bezirkes daran, ihree Ausfahrt e Der Ober

Gon unſerem na
entſandten Ks.-

t

a
S e e

3 F ten

Hauptbahnhof zuſammenfand,
dem Motto: „Verzage nicht, du Häuf

wurde voller Humor und freudiger
die Fahrt angetreten. Vor den Toren

es trübe aus. Nirgends mehr war eine
Schnee zu ſehen und trübe und düſter

te der Morgen, als drohe er gar mit
den kommenden Durch das Mans-

trug uns der g nach Nord
Dalmulden im Mangfelder Gebivgskreiſe
in Dunſt und leichte Nebelwolken einge
Endlich, die Stadt des Schnapſes und des

great S

z

a

4 ſchon dicht vor uns, brach ſich die
einen Weg durch das inulmige enmeer,

wolle ſie uns einen neuen Hoffnungsſchimmer

erE

der Harzquerbahn ging es weiter,
en Langſam zeigten ſich letzte

veſte egeer und mit Tetten-
bora hatten wir ſchließlich

die Schneegrenze erreicht.

S das Symbol des Winters auch hier noch
ve nd aus, zwar ſtanden auf den Straßen
e aber es war doch wenigſtens

Scharzfeld war letzte Umſteige
von dort ſollte es nach St. Andreas-

n das als Ausgangspunkt der Fahrt

o weh, die Reichsbahn hat ihren Harz
bereits umgeſtellt, die Termine der ſonn

Winterſportzüge ſind nicht mehr geltend.ßzug e St. Andreasberg fuhr da
a den erſten Nachmittagsſtunden. Was

rzerhand wurde

ein Kraftwagen gechartert

ganze Meute darin verſtaut. Es ging
eng zu, aber es ging. Die Bretter waren

evge auf dem Gepächkhalter verſtaut

u

Arbeiterfußball.

1 r

die

Wer wird Süddeutſcher Verbandsmeiſter?

Weiden Nordbayern) MünchenDachan (Süd-
bayern) 3:1 (2:1).

Der Vertreter Nordbayerns zeigt ſich immer
mehr als ein ſehr ernſthafter Anwärter auf die
Meiſterſchaft. Nachdem Böckingen (Württemberg)egen ihn nicht aufkommen konnte (B. verlor 59
et auch der Südbayeriſche Meiſter den Kürzeren

en. Das Spiel ſtand techniſch auf r
Weiden war die techniſch beſſere Mann

und führte bereits nach 20 Minuten Spiel
r 2:0. Die nordbayeriſche Verteidigung war
Dachauern das größte Hindernis. Z uer

Bhckingen (Württemberg) Ludwigshafen (Baden
Pfalz) 3:1 (1:1).

Der bad.pfälz. Kreismeiſter konnte ſich in
feinem erſten Spiel um die Süddeutſche Verbands
meiſterſchaft gegen den württembergiſchen Meiſter
nicht du a und verlor. Das Spiel entſprach

den Leiſtungen zweier Kreismeiſter und ſtellter die Anſprüche der 2500 ſchauer zu
frieden.

Der de r Stand der SüddeutſchenMeiſterſ ha tsſpiele iſt: Böckingen 2
i onnen, 1 verloren; Weiden 2 Spiele ge

wonnen; München Dachau 2 Spiele verloren; Lud-
wigshafen 1 Spiel verloren; Mörfelden, der Kreis
meiſter von Heſſen-Naſſau, hat noch nicht
in die Kä eingegriffen. Die Kreismeiſter
ſpielen eine Runde.

Der Berliner Kreismeiſter.
Fr. Tſchft. Luckenwalde, Abt. II, wurde

Krtismeiſter von Brandenburg-Berlin. „Berma- Stein der Erkenntnis auf den anderen.
nig“ BerlinPankow iſt mit 2:4 (1:1) unterlegen.

Schwitzen

mußte werden, denn die ſteile Ah war bei dem die her
für den Wagen unmöglich.

Die Bretter wurden geſchultert und pruſtend
und keuchend ging es einen ſteilen Ha i inander uns den e verkürzte. De u
bvannte inzwiſ recht munter und wurde vom

G

Schnee n ſo daß gar mancher ins
eine prächtige Land

ſich auf den Bergrücken hin und dort, womutter Sonne es ſchen zu gut gemeint hatte

und durch ihre Hilfe am Vortage eine Harſchdecke
e war der Schnee glatt und blank
wie ein Spiegel.

Noch hatten wir die Stadt St. Andreas-
berg nicht paſſiert, da gab es bein Halten
mehr, wir ſchnallten die Bretter an und heidi,
los gings!

Die Schneebeſchaffenheit war eigener Art.
Der Witterungsumſchwung war nicht ohne Ein
fluß geblieben. Die Schneedecke war zuſammen-
geſackt, ſo daß eine feſte, kompakte Maſſe entſtanden
war, die nicht „pappte“, ſondern eher zu feſt, als
V weich war. r Schnee war feuchtkörnig, zum

eil verharſcht und lag in einer immerhin nöch
beachtlichen Höhe. Der Andregasberg wurde
erklommen und an der Naturfreunde-
Hütte erſte Raſt gemacht. Ein wunderbarer
Uebungshügel, der ſich von der Hütte aus tal-
wärts ſtreckte, lockte zu Telemark und Kriſtiania,
aber auch die erſten „Rückenmarksſchwünge“ und
„Steißbeinbogen“ mußten erprobt werden.

Die nächſte Etappe bildete der Rehberg, der
mehr oder minder ſchwer bewältigt wurde. Nun
waren wir in 900 Meter Höhe und damit bereits
auf dem höchſten Punkt, der im Laufe des Tageserreicht werden ſollte. Der S chneepegel zeigte
dort nur eine Höhe von „nur“ 1,30 Meter an,
während andere Stellen e 2 Meter und dar
über erreichten. Die erſte größere Abfahrt be-
gann und mit ihr die Bewälti ſicher
nicht ganz einfachen Aufgabe. Der talwärts
führende Skiweg war ſchmal und ausgefahren und
der Schnee koloſſal hart.

An ein Bremſen mit den Brettern war nicht
zu denken,

man mußte ſich eben ſauſen laſſen, ſo recht
und ſchlecht, wie es jedem möglich war. Ga
manchmal mußte die „Hoſenboden“-
Bremſe gezogen werden, wenn die Situation zu

t

tte und derWe verhältnismäßig lockeren Schnee das Ge

der Stadt wurde uns eine H

Die letzte Skitour der Arbeiter Winterfportier nach dem Harz
und in flotter Fahrt wurde nun unſere Porzellan unten und wurden herrlich belohnt. Von einem

bis Andreasbe ördert. Hierſf inen wunderſchönee e e e e ef

Reß das Brockenphatea it i itenS ehe Recht grüßte der Achter
mann mit igen, weißbedecktenund links vingeerg herüber. Auf

wechſelten wir zum Sonnenberg
854 Meter) hinüber, r an der Sonnenberg-

chanze Standquarner genommen wurde.

enwenn es in blitzſchneller einen Sturz e

n C r xlände ſag äußerſt günſtig und gen t einwühlte) Ein paar Unentvegte übten r kühne

Sprünge, die zum Teil recht gut geſta wur
den, obwohl unſere Leute herzlich wenig m

erheit zum Ueben derartiger Sparten haben.
dings es dabei auch einige verſchrammteNaſen e in Kauf genommen in Querfurt: Kreisjugendpfleger Amtsvor

uſw., aber das muß
werden.

i idende Sonn t ießliAuſeuch S und ſchweren e le r e
dehnte ſich zu unſeren Füft. Glbertde ne ſeſen fahrt angetreten. Ueber den Rehberg ging es

geſteckte Skihölzer veraten, daß es dort
hen Bruch gegebe wäre die
den einen oder anderen vielleicht nicht ſo glimpf
lich, ſchnell und ſturzlos verlau Da, kurz vorb rrbrſsafi

n man-

zuteil. gAuch die Rückfahrt der Züge u ſich wach
Beendi der eigentlichen Winterſportſaiſon verändert, n unſer Zug
früher, wie wir erwartet
den Brettern herausgeholt werden, was
holen war. Jn wildem Tempo ging es durch die
t teilen Straßen der ueiner Ausnahme erreichten alle mit Mühe und
Not den Zug. Und dieſe Ausnahme war natürlich
wer das anders erwartet) der Berichterſtat
ter. Er hatte durch einen Sturz auf der eben ſo.
ſteilen wie huckeligen Hauptſtraße von St. Andre-
asberg einen kurzen Zeitverluſt, der aber
um gerade dann auf dem Bahnhof anz

ls4 die Schlußlichter des Zuges

in wilder Schußfahrt nach St. Andreasberg vorzubereiten. Vor
Hätten an beſonders kritiſchen Stellen nichtſfrage derung: Freizeit derin den Schnee als Warnunggszeichen mit i nte

n hat, wäre die Talfahrt für ſein gewaltiger werden!

Bon J itung des 6. Bezirksim 3. Kreis urbeil er Turn un
»Sportbundes, et Grumbach, wird
ein Aufruf an die Jugend Arbeiterſport
h die Teilnahme amBundesfeſt in Rürnberg zu rüſten. Diebeſte Mögl das t euchen, iſt dieäilfe. h e Einrichtung von
t Dan iſt notwendig, diei e der Gemeinden und Kreiſe in

müſſen die VereineMitglieder des Ju gen r

Ein vorzügliches Uebungsgelände ugendyflege. Als Mitglieder desbot ſich und nachdem noch r u können Jeler rvt waren, blieben wir Arbeiter die Jugendherbergen benutzen. Weiter ulſſen
ſportier alleinige Beherrſcher dieſes Bereichs. Un die Vereine Jugendführerſcheineh wo ſtu der h die ſie in den Genuß der Fahrpreisermäßi-
nach allen Ecken Enden hin du gun Dieſe e ſind durch die Stadt(Manchmal wurde aber auch der Lhne gemeſſen, gendpfleger zu erlangen. Jn Frage

kommen
in lle: Stadtoberi ſpektor Otto, Jugendt aleine Steinſtrat

im Saalkreis:

r iin Siateven Kreisjugendpfleger Schun

ſteher Schäfer.
Die Jugendleiter und Vereinsvorswände Bakrn alles für die Wenderfahrt der

Jugend nach Nürnberg und in die bayeriſchen Lande
em iſt auch die Urlaubs

ugend!), eventuell
rſtützung, zu klären.

Der Aufmarſch der Jugend in Nürnberg
eran andie Arbei

sugendarbeit m Arbeiterſport.
Leipzig, 10. März. (Bpd.)

Der Bundesjugendausſchuß des Ar
ing eine halbe Stunde beiterTurn und Sportbundes tagte am 10. März
ten. Nun mußte aus in der Bundesſchule zu Leipzig. Jn eingehender

Weiſe wurde das Bundesfeſt und die Geſtaltung
der Jugendarbeit auf dem Bundesfeſt beſprochen.

tadt und mit Eine Zuſammenkunft der Jugendfunktionäre ſoll
im Rahmen des Bundesfeſtes ſtattfinden, um die
Richtlinien über die Geſtaltung entgegenzunehmen.
Es ſoll eine nachhaltige Propaganda unter den
Jugendlichen einſetzen, damit das 2. Bundesfeſt zu

nügte, einer recht machtvollen Kundgebung der Jugend
men, wird.

Der Bundesjugendleiter Dree s (Bremen) be
richtete über die internationale Jugenderziehu

hinter der nächſten Kurve verſchwanden. Der die ſich auf dem Kongreß der SASJ. im He
nächſte Zug ging erſt am kommendenaber ein eenhe ter Redakteur muß auf Biegen

ſo Brechen zur richtigen Zeit an der Arbeitsſtelle
ein.

Guter Rat war teuer, aber o das Auto,
deſſen Beſitzer nach unendli Bemühungen und
nach Aufwand vieler guter rte bereit war, nach
Scharzfeld zu fahren, um den von dort aus
n

Es war eine tolle Tour, die der

tte. anchmal ſaßen wir dreiviertel im
uſſeegraben, aber das Ziel wurde doch erreicht.

So wurde die letzte sfahrt der Arbeiter
Winterſportler zu einer rt mit Hinderniſſen,

kritiſch wurde. Schließlich waren wir dennoch

Deſſau, 11. März.
Jn Deſſau veranſtaltete am Sonntag das

Gebiet Halle im T. V. „Die Naitur-
freunde“ für die Ortsgruppen des Unter
bezirks o einen inderführerkurſus.
Zwei tüchtige Referenten vermittelten gute An
regungen und wieſen neue Wege für die Arbeit in
den Gruppen.

Mit vegſter Aufmerkſamkeit verfolgten die
Kurſusteilnehmer die Ausführungen von Dr.
Walter Rabe (Jena), der das et „Sozia-les Wandern“ behandelte. Jn klaren, präg-

die dadurch aber doppelt ſchön war.

Neue Wege der Naturfreundearbeit
ſie für eine Zuſammenſ in Partei und

g durch eine Natur-re ne zu gewinnen,
und Geſellſchaftserkenntnis zu bringen, das
müſſen die Naturfreunde durch ihr ſoziales Wan
dern.

Die feſſelnden Ausführu Dr. Rabes machten einen ſolchen Eindruck a Wie Teilnehmer, daß

u T 7 a wurdezweiten Tei urſushauer Joſ. Pinta (Erfurt) die A
nommen, die Erſchienenen mit dem

AmmendorfMittwoeh, 13. März, 20 Uhr, in Langesnanten Worten führte er die Wichtigkeit und die
Bedeutung eines ſozialen Wanderns den Er-
ſchienenen vor Augen. Nicht nur ſo hintippeln,
ſondern die Augen offen haben müſſen die ſogig
liſtiſ Wanderer. Augen offen nicht nur fürdie 8Wbnhe iten der Natur, ſondern um aus ihr

zu lernen, Erkenntniſſe zu ſchöpfen. Die
menhänge kennenlernen in witrſchaftlicher und
politiſcher Beziehung, das iſt eine Aufgabe der
Naturfreundebewegung. Sie muß die Grund-
lage ſchaffen, die Naturerkenntnis, auf der ich
das übrige Wiſſen mühelos aufbauen läßt. Die
Arbeit ne ſchwer, o R Proletariat nach

es Mühe und Arbeit ng unFere ſehnt. Wie leicht läßt aber dies mit
dem Nützlichen verbinden. os baut der
Wanderer draußen mit ſehenden Augen dere

ran

h

gehen mit dieſer Arbeit an die Jndifferenten, um beiten geben wird.

johtspieltheater: Koſtariſmabend

ne Relve durch Amerika
Naohm. 5 Uhr findet die gleiche Vorfüährunzu ermäßigten Freisen für Kinder glatt

Durch die igkeit ſeiner Darſtellung verſtand
es auch dieſer Referent, das trockene

e r zu hege die dder zweiſtündi usführungen die nötigenahmekvaft aufbrachten und darüber hie P

an einer Exkurſion tei en, bei der das Ge
hörte an den ten De
wurde

wirken und die Ri

Bei
hatte der Bild-ſchwimmen der Freien Schwimmerüber Berlin war das See Berlin-

iet „Bau bis äuf den letzten Platz
u

ſtil und Architektur“ vertraut zu machen. Wenn

recht S 81
er trotz Görlitz 79

Meter und 6)100 M

tung für ein geſundes Ar Waſſerballſpiel
für Görlitz.

Morgen, in Prag zu einem beſonderen Referat verdichten
ſoll.

Gingehende Würdigung fand die Oſter
werbung und die Hevrausgabe geeigneten Ma
teriales für die Gewinnung der Jugend und
Führerausbildung. Eine abſchließende Stellung
nahme zum Reichsausſchuß deutſcher Jugend

verkehrenden, letzten Eilzug zu erreichen. verbände und den Reichsjugendwettkämpfen wurdes war 2 Shoken auf den mit Rückſicht auf die in Kürze ſtattfindende Kreis
glitſchrigen, nachtdunklen Landſtraßen zu machen vertretertagung nicht vorgenommen.

Bühnenſchaun moderner Gymnnitk.
Berlin, 11. März. (Bpd.)

Die von der Tuvnſparte des Kreiſes Branden
i im ATSB. im Berliner Merce

»Palaſt veranſtaltete Bühnenſchau moderPis en war ein die u 3500
ende Palaſt mußte polizei enwerden. Die Aufführungen Pigkes 8 ab

hen n e hr die Mu eitung der Vorführungender Neuköllner (Schallplatten mit VLautſprecher).
Der techniſche und moraliſche Erfolg der Bühnen
ſchau iſt für den Arbeiter- Turn und Sportbund
in Berlin von großer Bedeutung.

2

einem Altersriegen- Schau
Groß

Friedrichshain
Die Alten zeig

ten in der Art ihres Auftretens, daß ſie den
Jungen nicht nachſtehen. Die Vevanſtaltung fand
ſehr guten Anklang.

SchwimmerStädtekampf.
Leipzig, 11. März. (Bpd.)

in ArbeiterStädtewertkampf im Schwimmen

nis: 1. Freie Schwimmer GroßBerlin 109 Punkte; 2. e
nkte; 3. Arbeiter immverein
nkte. Die Freiſtilſtafetten 6550

nd eter endeten in der ReiherrGörlitz, GroßBerlin, Lei ig; die Lagen-
tafette 4100 Meter Groß-Berlin, Görlitz, Leip

8 praktiſch erläutert ig; die So e 32100 Meter Groß-Berlin,
Görlitz5 eipgig Jn den Frauenkämpfen war auchWir daß auch dieſer Wanderführer B n mturſee h et n den Setegen dert en ſog n cgganggtend, Während Seipgg ans öorie

ndritten Platz belegten. Jm
Hörlitz I Berlin I, Reſultat 11:6

zweiten





Die Lohnbewegung in Mansfeld
Die Nachrichten, die bisher über den Geſchäfts Arbeiter zurückzuführen. In den letzten Jahren iſt W dort anſäſſigen Arbeiter vollkommen auf ſie an darin, „aus der

lebericht der Mansfeld AG. in die Preſſe gelangten, es des öfteren vorgekommen, daß
laſen erkennen, daß der Mansfelder Kupferbergbau] gamilien, deren
im vergangenen Jahre ſehr gut gewirtſchaftet hat. zeſchäftigt ſtnd, die Armenfürſorge in Anſpruch
Die Geſellſchaft hat einen erhöhten Reingewinn er nehmen mußten,
zielt, die Unkoſten trotz der Rationaliſierung um um ſich über Waſſer zu halten. iſt deshalb kein

Wunder, daß der Lohn, den die Arbeiter verdienen,

J kaum ausreicht, um die Familien ſatt zu machen, DieMark erhöht. Als Dividende werden wiederumſiyghrend an Kleidung, Erſat der Wäſche und orden werden eingeſtellt. verſchwinden überhaupt nicht teilen. Durch die Schaffung des ſoeben erwähnten

100 000 Mk. herabſetzen können und die Abſchrei
bungen gegenüber dem Vorjahr um 34 Millionen

7 Prozent von der Generalverſammlung vorge
ſchlagen.

Außer einer Steigerung der Kupferproduktion
ſowie der Nebenprodukte iſt man im letzten Jahre

liche Wohnungen überhaupt nicht zu denken iſt.

dürfte der Geſellſchaft eine nicht unbeträchtliche

der Kupferpreis pro 100 Kilogramm noch zwiſchen
130 bis 134 Mk., 1928 zwiſchen 140 bis 148 Mk.
ſchwankte, ſteht er Anfang März 1929 auf 185,25

Mark, alſo eine Preisſteigerung gegen-
über 1928 von über 40 Mk. pro Kilo-
gramm. Die Auswirkungen dieſer koloſſalen
Preisſteigerung
bedeuten Millionengewinne für die Mansfeld AG.

Bei dieſer Sachlage iſt es ſelbſtverſtändlich, wenn Jn der Hetze gegen die Arbeitsloſenverſicherung
jetzt die Arbeiter durch ihre Organiſationen ver liegt, wie ſchon längſt deutlich zu erkennen war,
ſuchen, ſich ebenfalls auskömmliche Löhneſ Syſtem und Methode. Die Arbeitsloſen-
u erkämpfen. Das Argument der wirtſchaftlichen verſicherung iſt nur das Hauptangriffs-

otlage ſchaltet bei der Mansfeld AG. vollkommenſobjekt in dem von den Feinden der Sozialpolitik
aus. Wenn jemand über Not klagen kann, dann offiziell eingeleiteten
ſind es die Mansfelder Arbeiter. Der MansfelderArbeiter iſt es, der heute noch mit einem Lohn von Feldzug gegen die Sozialverſicherung.

Ein Rundſchreibender Vereinigunz5 bis 6 Mk. für eine neunſtündige Tätigkeit in der
Bleihütte nach Hauſe geht, und für dieſen „horren- der deutſchen Arbeitgeberverbände in
den“ Lohn eine Familie von ſechs, manchmal noch Berlin vom 18. Februar 1929, gezeichnet von
mehr Köpfen ernähren ſoll. Ein Teil der Arbeiter ſBrauweiler und Dr. Erd mann ſchafft, wie
hat jetzt noch einen Tariflohn von 4,70 Mk. die „Gewerkſchaftszeitung“ ſoeben feſtſtellt, über die
während Förderleute im Alter von 25 bis 27 Jahren Organiſatoren der Hetze gegen die Arbeits
im Prämiengedinge 5,40 Mk. pro Schicht verdienen loſen endlich Klarheit.
Es gibt natürlich Arbeiter, die durch ungeheure
Wühlerei höhere Löhne verdienen. Allgemein zahlt Jn dem Schreiben der Vereinigung wird die
aber die Mansfeld AG. die niedrigſten Bergarbei kühne Behauptung aufgeſtellt, die verſicherungs
terlöhne in Mitteldeutſchland. techniſche Grundlage des Arbeitsloſenſchutzes ſei er

Was für Not und Elend durch dieſe völlig unſſchüttert und daher ſei die Frage aktuell, inwieweit
genügende Entlohnung unter den Arbeitern imſeine grundlegende Reviſion des Arbeitsloſen
Mansfelder Lande herrſcht, davon legen am beſten verſicherungsgeſetzes, insbeſondere nach der Seite
die Veröffentlichungen der Behörden Zeugnis ab. der Nachprüfung der perſönlichen Anwart-
Die Tuberkuloſe iſt unter den Kindern derſ ſchaften zur Abſtellung der bekannten Mißſtände
Mansfelder Bergarbeiter ungeheuer verbreitet und und zur Vermeidung unberechtigter Leiſtungsaus-

dei der Mansfeld AG. förderungsmöglichkeiten ſchon weſentlich anders ge beten, „ſich im ei

geringſten Teil dazu beigetragen, daß auch denſgliedererbände zu wenig praktiſches Eingel
Mantſelde Arbeiter andere h material zur Verfügung ſtellen, daher die
boten wurde als nur bei der Mansfeld AG. Früher Einrichtung a be in efe

ld AG. König i m Reich und rats notwendig geworden. e Aufgabe beſtehewar die Mansfe ig in ihre ch n
iſt heute d die modernen Be Material zuſammenzuſuchen“. Dringend wird geWichheken wen t der r zu uworden. Hunderte früher bei der Mansfeld AG. den Arbeit mit aller Jntenſität zu widmen uſgäſtgte Arbeiter arbeiten jetzt auf dem Leunag fortlaufend in der erbetenen Weiſe nach Möglichkeit

werk. Jugendliche Arbeiter denken gar nicht daran, praktiſche Einzelfälle über die beobachteten Aus-
noch bei der Mansfeld AG. unter den ſchlechten wirkungen der Sozialverſicherungsgeſetzgebung, ein
Lohn und Arbeitsbedingungen Arbeit anzunehmen. ſchließlich der Arbeitsloſenverſicherung insbeſondere

Bekanntmachungen „Jugendliche Arbeiter erkannte oder erfahrene Mißbrauchsfälle) mitzu

mehr von dem Schwarzen Brett auf den Schächten. Sonderreferats innerhalb der Geſchäftsführung iſt
Von dem ſozialen Verſtändnis, welches die Mans Wir vermuten im Frühjahr, wenn die Ar eine zweckentſprechende und wirkſame Geſamtaus-

u e L W beitsmöglichkeit e den Berufen wieder wertung dieſes Materials gewährleiſtet.“
d a der Oeffen zum Ausdruck bringen, haben bei der Mans-e

h h n n verdammt wenig gemerkt. Die Folgen dieſer ver di ihre Arbeit ltedieſen neuen Produkten (Zinkoxyd und HZintwitriol) ehrten Sozialpolitik, wie ſie von der Mansfeld AG. en e e threr deine en auch die Angriffe
Mehreinnahme zufließen Iſt deshalb das Geſchäfts getrieben wurde, ſind desdalb auch nicht ausge] politit loslöſt. Es iſt jetzt an der Zeit daß das Ver
rgebnis für 1928 recht günſtig ſo iſt die fing n blieben. Ein großer Teil der beſten Arbeiter hat ſprechen, welches die Mansfeld AG. den Arbeitern

gerte Lage der Geſclſchaſt durch die enormen der Mansfeld AG. den Rücken gekehrt und ſichſin den letzten Jahren gegeben hat, bei höheren
Hreisſteigerngen der letzten Monate noch ganz rer lohnendere Beſchäftigung geſucht. Die Kupferpreiſen auch den Arbeitern höhere Löhne zu
Ledeutend beſſer geworden. Während 1927,aufölühende Induſtrie Mitteldeutſchlands hat nicht! gewähren, jetzt endlich eingelöſt wird.

Der Organiſator der Arbeitsloſenhetze
Die Zuſammenbruchlegende

u Die Arbeitsloſenhetze wird alſo von der Arfeld G. einſetzen wird. Die einzige Sicherheit für heitgebervereinigung geſpeiſt. Zweifellos ſtammen
en die Reichsanſtalt aus dem

Sonderreferat der Arbeitgeberverſicherung.
Der bösartigſte Angriff beſteht in der

Legende vom Zuſammenbruch der Arbeitsloſen
verſicherung.

Von einem ſolchen Zuſammenbruch kann gar keine
Rede ſein. Der Durchſchnitt der Beitragseinnahmen
der Reichsanſtalt in den 12 Monaten des erſten
Geſchäftsjahres betrug monatlich 66,5 Millionen
Mark. Er lag alſo weit über der bei der Schaffung
des Geſetzes geſchätzten monatlichen Durchſchnitts
einnahme von 49,2 Millionen. Die geſamten Ein
nahmen betrugen 828 539 162 Mk., die Geſamt
ausgaben 842 722 190 Mk. Jm erſten Geſchäfts

ch v haben“, ſo heißt es wörtlich in dem Rund jahr hat alſo die Reichsanſtalt
iben, „in ſorgfältiger Vorarbeit innerhalb einer nähernd aus eigenen train zu dem geſamten Gebiet r nto Witein vecken können. Veltrage

es Sozialverſicherungsrechtes einſchließlich der Ar-re Bei einer normalen Entwicklung des Arbeitsmark-
tet, die wir bei dieſen Verhandlungen (mit Regie tes wäre die Reichsanſtalt auch in dieſem Winter
rung und Parlament) vertreten wollen Eine er- ohne Defigzit ausgekommen, da ja die Sonder
folgverſprechende Arbeit auf dieſem Gebiet an der reglung für die berufsübliche Arbeitsloſigkeit eine
Hand unſerer Reformvorſchläge iſt aber auf Grund Entlaſtung darſtellt. Lediglich infolge der völlig
langjähriger Erfahrungen nur dann möglich, wenn bnormen Entwicklung des Arbeitsmarktes
wir in der Lage ſind, durch tägliche Preſſetätigkeit mußte die Reichsanſtalt Darlehen des Reiches
der geſamten deutſchen Oeffentlichkeit an Hand kon in Anſpruch nehmen. Dabei machte ſie aber nur
kreter Beiſpiele aus der Praxis nachzuweiſen, zu von dem ihr nach S 163 des Arbeitsloſenverſiche
welchen unhaltbaren Verhältniſſen der gegenwärtige rungsgeſetzes zuſtehenden Recht Gebrauch. Sie be
Stand unſerer Sozialverſicherungsgefetgebung füh wegt ſich alſo durchaus im Rahmen der geſetzlichen
ren muß und daß demnach die Durchführung der Möglichkeiten. Schon bei der Schaffung des Ge
von uns geltendgemachten Reformvorſchläge eine ſees hat man mit der Gewährung von Reichs
unbedingte Notwendigkeit vom Standpunkt einer darlehen bei großen Arbeitsmarktkriſen gerechnet
geſunden Sozialpolitik, aber auch nicht zuletzt vom denn ſchon zur Zeit der Erwerbsloſenfürſorge hat
Standpunkt der Erhaltung der Arbeitsmoral unſerer ſich gezeigt, daß bei Kriſen auf dem Arbeitsmarkt
deutſchen Arbeitnehmerſchaft iſt.“ der Geſamtbeitrag von 3 Prozent nicht annähernd

Nun wiſſen wir Beſcheid: zur Deckung der Unterſtützung ausreicht.
Von einer Erſchütterung der Reichsanſtalt kön

die Ardeitve ber amiſſert die Ar nen alſo nur Leute reden, die gefliſſentlich über die

größtenteils auf die ſchlechten Wohnverhältniſſe der gaben vorgenommen werden müſſe.
Tatſachen hinwegſehen, um Legenden fabrizieren zu

In ihrem Rundſchreiben teilt ſie mit, daß die Mitl können.

MOLKEREI TROTHIA oueetre KINDEP-MILCHi
GEBRB. KROBPPENSTADT.

Mohrr ALLE AN DEBR S-ALE G. MAKEBRS TRASSE
Auf Wunsch Zahlundoserieichterung

Auo Kaoſtner z60.
und Nebenbetriebe.

Drahtanschrift
Roeberbau Hallesaale

Roeber Bauunternehmungen Gmb. Halle a. S.
iochbau Tiefbau Fisernbetfon bau

Bureaus Rathausstraße 4 Telephon 272 94 und 242 94 h e rn Ka
Drahtanschrift

Roeberbau Hallesaale

i ren e rn Denen repreiswert und seohmell

W n e e e h e hTelephon Nr. 226 23, 265 95.Halle an der Saale.

Annahmestellen: Gr. Steinstraße 1-2, Gr. Steinstraße 9, Gr. Steinstraße 34, Geietetra!e 15,
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der daß es in Konfliktsfällen bis zu
enſtrafen für die Oppoſitionellen kommt.

Perſien iſt der Handel durch die Ver

iebu faſt verdie K R n
dund die 77

ſchiebung der aſiatiſchen Handesnichtet. PDos gende iſt dur

kurrenz der europäiſchen

r nenean ir aft außerſtande, neuelichkeiten gegen den dere vo

induſtrialiſierten Agrarländer zu
e Dieſe Kriſe wirkt ſich nicht nur in Per-
ien, ſondern überall im Orient ökonomiſch
aus. Sie bildet die entſcheidende Urſache für
die politiſche Schwäche und den Verluſt der
kulturellen Leiſtungsfähigkeit Perſiens. Das
Bedürfnis, dieſe Situation zu überwinden, hat
5 zu den Reformplänen gegeben. Da der
Abſolutismus abgewirtſchaftet hatte, das Bür-
ertum mit dem Feudaladel und der Geiſtlich-eit nicht imſtande war, die Verhaln iſt zu

meiſtern, ein induſtrielles Proleta-
riat nicht vorhanden war und die
Bauernklaſſe zum Bewußtſein ihrer Bedeutung
noch nicht erwacht i kam die politiſche
in der halbziviliſierten Länder des

rients in die Hände von Abenteurern
aus der Militärkaſte. Der Herrſcher
Perſiens, Schah Khan Pehlewi,ein ehemaliger Gendarm, unterſcheidet
ich in der Mentalität nicht ſehr viel von dem
xleutnant Muſtapha Kemal.

Das Beſtreben dieſer Militärpolitiker gehtnaturgemäß zuerſt auf die Stärkung ihrer Po

tion durch ein ſchlagkräftiges
ie wichtigſte „Reform“ iſt die G hrung

der den Perſern wie allen Orientalen bis aufs
Blut verhaßten Wehrpflicht. Der konſti
tutionell verbrämte Abſolutismus bedingt als

v eine von der Zentrale her leicht
lenkbare irtſchaftsform, die gleichzeitig ſchnellund ſcheinbar automatiſch aufzubauen ſte Da-

her aus das eifrige Beſtreben, Perſien zu
induſtrialiſieren. r ſind in Per-

alle er Ende des 19. und Anfang des
hrhunderts unternommenen Verſuche

far chaffung einer Induſtrie mißglückt und
ie werden wahrſcheinlich wieder mi glücken,

aber das hindert den gegenwärtigen Be
Perſiens nicht, ſie wieder aufzunehmen. Die haben das Sowijetkonſulat, wo ſie ſich ſeit ihrer
im Lande blühende Petroleuminduſtrie
iſt in Wirklichkeit nur die primitive Aus
r eines auf dem Weltmarkte vorläufig
noch ſehr geſuchten Rohſtoffes. Jhre Organi
ſation liegt außerdem in den Händen euro

Jngenieure und Kauf
eute, während Perſien hierzu nichts weiter

liefert als die zur Fronarbeit ange
triebenen Kuliherden. Aber bei allen Vor
teilen, die Perſien aus der Ausbeutung ſeiner
Naturſchätze durch die europäiſche Wirtſchaft
hat, werden ſie doch nicht durch die aus dieſer

gewogen. Entſcheidungs-
kampf des internationalen Ka-er al s um das Petroleum rückt immer näher.

rſien wird zu einem der Kriegsſchauplätze
des internationalen Petroleumkrieges werden.

Dieſe aus dem Petroleum drohende Gefahr
wird vergrößert durch die immer engere Ver
knüpfung Perſiens mit den Inter
eſſen Englands im Mittleren Oſten.

t u n Gro r reinige Zeit ausgeſchaltet. r iBemühen um die Vollendung ſeines dere und

Luftweges nach Indien bedingt die Ausdehnung
ſeiner politiſchen Kontrolle auf das bisher dem

Namen na r Land. Vor dieſem
ugriff wird auch z im Völkerbundsrat
herſien nicht zu retten Augenblick-

lich erhebt England Anſprüche a den Beſitz
der BahreinJInſeln, die es zur Beherrſchung
des Meerbuſens benötigt. Gegen
dieſe durch Englands weltpolitiſche Notwendig-
keiten bedingten Wünſche gibt es keinen Wider
ſtand. Zwar wird England niemals offen die
Hand J en Perſien ausſtrecken und deſſen durch
den erbund verbriefte Rechte antaſten,
aber die Politik kennt für ihre Zwecke
andere wirkſame Mittel. Jeder Herrſcher Per
ſiens ſteht vor der Frage, ob er den Kampf
Cpen das engliſche Intereſſe bei Gefahr ſeines

turzes wagen ſoll. Schah Ria Khan Peh-lewi iſt du die Spuren ſeiner Vorgänger ge

warnt. Er wird es ſicher vorziehen, ſich in das
Korps der aſiatiſchen Vaſallen Englands einzu
ordnen, als das Leben eines Königs ohne
Krone zu führen. Aus dieſem Grunde wird erauch ſeine Reformen nur ſo weit ausdehnen,

als ſie zur Stärkung ſeiner Machtpoſition im
Lande erforderlich ſind. Das Reformprogramm
der per chen Regierung in ſeiner gegenwär-tigen Geſtalt wird deshalb für das perſiſche

Volk nur eine Verlängerung des gegenwärtigen

Nicht-Leben- und Nicht-Sterben
Könnens bedeuten.

Max Hölz demonſtriert.
Berlin, 11. März. (Radiomeldung.)

Am Sonntag kam es im Zentrum der Reichs
hauptſtadt zu verſchiedenen kleinen Zuſammenſtößen
zwiſchen der Polizei und Kommuniſten, die trotz des
Demonſtrationsverbotes in geſchloſſenen Zügen durch
die Straßer marſchieren wollten. Jnsgeſamt wur
den vier Perſonen verhaftet, darunter auch Max
Hölz. Alle vier wurden nach kurzem Verhör
wieder entlaſſen.

In der Skalitzer Stratze wurden am Sonntag-
abend 16 Nationalſozialiſten, die ge
ſchloſſen vom Görlitzer Bahnhof zum Halleſchen Tor

marſchierten, von der Polizei angehalten
und der Abteilung Ia zugeführt.

Leider 23 Jon n

Streſemanns
Unter Stimm
tsmitgliedes Dr.

erbundsrat in
den von Adatſchi (Japan) erſtatteten Bericht ü

berb e Werde des Deutſchen Vellebuder gert

e Verhaftung ſeines Geſchäftsführers Ulitz an
u Streſemann hat ſich vorbehalten, nach
d edigung des Gerichtsverfahrens nötigenfalls auf

ie Angelegenheit vor dem Völkerbundsrat zur üd
zukommen und hat ſeine Stellunfolgender Erklärung Lariebet: nahme mit

ch würdige durchaus das ip deabhüng e der Rechtspflege und pe z
ſtändnis dafür, daß die Mitglieder des Rates jetzt

nicht ohne weit iveſqh oh eres der gegen Ulitz erhobenen

deutſche Minderheit die Ver

r m t gegen cet worden iſt n außerordentliche Erregung ver

Angeſichts dieſer Tatſache kann ich die Angelegenheit durch die im verigt Lathalſengh und die der

den Herrn Vertreter Polens abgegebenen Erklärun

en nicht als endgültig erledigt an
e hen. Da der Herr Vertreter Polens ſelbſt ge
agt hat, daß die Behandlung der Angelegenheiausſchließlich von den polniſchen Gerich ten

abhängt, i ein endgültiges Urteil darüber
ſet mögli wenn ſich et eendigung des Ver
fahrens erwieſen hat, ob ch die in jenen Erklä-
rungen auz e Erwartungen tatſächlich

muß mir deshalb, ohne dem Bericht formell
zu widerſprechen, aber auch e ihm ausdrücklizuzuſtimmen, vorbehalten, a n 7
des Gerichtsverfahrens nötigen au
die Angelegenheit vor dem Völkerbundsrat zurück
zukommen.“

Aufenthaltserleichte für
Erotzki in Kenner

Konſtantinopel, 11. März. (Reuter.)
Die Trotzki auferlegten Einſchränkungen ſind er

i bei Bingen ſind mächtigeerrſcherſ leichtert worden. Trotki, ſeine Frau und ſein Sohn vielen W Wdemeer hängen geblieben; ſie vier Quadratmeter großen Eisblock, den ſie mit

müſſen durch Spre n abgeſtoßen werden. Balken einfaßten, einen Ruheſtand her, wo ſie anv r t elnſtweilen wiag des trocke Tiſchen und auf Bänken ſaßen. Auf einem großen
erdings kam S

am Sonnabend bereits é3 d i V gehie angeſtauten Waſſer verliefen ſi och ſin ücklich in Köln gelandet. Eine große Menz lter henteaſe hatte ſich am Ufer angeſammelt, um ſie
n worden. und ihre Utenſilien an Land zu

Ankunft aus Rußland aufzhielten, verlaſſen und
leben jetzt in einem Hotel in Pera. Es ſcheint, daß
der vormalige Sowjetdiktator das Verſprechen ge Anderna
geben hat, völlige Zurückhaltung zu beobachten und ſce
ſich jeder Kundgebung zu enthalten.

Kochbuch und KPD.

h deregeeeern h er
ten ahnen See on es ehſereet een ellu erwa n „jve ort flog der Feinſchmeckerteile au Wer wch de r Partei heraus Warum

Moskauer Rezepte veröffentlicht?
Aus der ruppe der KPD. in

einwar, e v

Jena ſind

Ski-Rettunausgedehnten Wiener Ski Gelände eingerichtet.

Die vier jungen
Frankfurt a. M., 11. März. (Eig. Drahtb.)

Von ſchönem und trockenem Frühlingswetter be
ünſtigt iſt das Eis im geſamten Stromlauf
es Rheins aufgebrochen und treibt dem Meere

worden war,ngungen ſchon vorher freigele

abziehen. Der Eiswachtdienſt ſteht

das Eis der Nebenflüſſe noch

nen r nicht zu fürchten.

ſchnell. wer e Gebiete von
walluf inzwiſchen vom er

der großen Garten

Die Berliner Krimi

irmengründungen in verſchiedenen
ädten Mitteldeutſchlands etwa 100 Groß

neuerdings wieder ſechs Mitglieder aus kaufleute um rund K Million Mark be
geſchloſſen worden, darunter ein Stadtverord

Die au enen oderenden Kommuni gehören zur der 44 Jahre altenoch auszuſ

trogen hat. Fünf der Betrüger. konnten in Berlin

nun Stohmann, und
1

Richtung der

Wiener Erinnerungsfeier
der 48er Revolution.

Wien, 11. März. (Radiomeldung.)

erſöhnler“.

Am Sonntag hat die Wiener Arbeiterſchaft den in die Hände zu
der Revolution von 1848 begangen. Wie

Abordnungen der Organi
ſationen auf dem Zentralfriedhof zum Grabe der

Gedenktag
alljährlich haben ſich

Märzgefallenen begeben und dort Kränze nieder
gelegt. Die Gedenkrede hielt Dr. Deutſch, der
darauf hinwies, daß im Jahre 1848 das Bürger
tum ſich nach der Revolution dem Windiſchgrätz in
die Arme warf und daß es ſich jetzt wieder der
Heimwehr und dem Faſcismus ergebe, um die Ar
beiter niederzuhalten.

Die Kommuniſten hatten für Sonntagvormittag
einen Aufmarſch im Bezirk Meidling, wo am
24. Februar die Heimwehren aufmarſchierten, an
geſetzt. Dieſer Aufmarſch wurde urſprünglich von
der Polizei verboten. Der ſozialdemokratiſche Bür
germeiſter von Wien hat das Verbot jedoch auf
gehoben und den Aufmarſch geſtattet. Die Ver
anſtaltung verlief vollkommen ruhig.

Neue Großinduſtrie für
Magdeburg.

Bau einer Finkhütte.
Die Bergwerksgeſellſchaft Georg von Gie

ſches Erben, die in Oberſchleſiten die größten
und reichſten Zinkerzfelder beſitzt, errichtet gemeinſam W Kit Magdeburg und der Deutſchen

Continental-Gas- Geſellſchaft in Deſſau eine große
Zinkhütte. Dieſe Zinkhütte wird die einzige
n Deutſchland ſein, nachdem der bisherige Be
ſtand an Zinkhütten an Polen abgetreten werden
mußte.Pr. Zinkhütte wird im ſogenannten elektrolyti

ſchen Verfahren arbeiten. Zu dieſem Zwecke wird
in Magdeburg ein Elektrizitätswerk mit 100 000
Kilowatt Kapazität errichtet.

ſeine 28jährige Geliebte Antonie Dohme ſind
geflüchtet. Stohmann werden an 300 Straftaten
zur Laſt gelegt.

Das Beträgerkonſortium war in Berlin unter
dem Namen „Schwarze Bande“ bekannt. Das Ge
ſchäftsprinzip der Gauner war, in einzelnen Städten
unter wechſelndem Firmennamen Waren aller Art,
in der Hauptſache Textilſachen, gegen Jahreswechſel

bekommen, um ſie dann an eine

„Fermak“ an der Arbeit.
Warnemünde, 11. März. (Radiomeldung.)

Der che Eisbrecher „Jermak“, der dievom e e z rmit dem ruſſiſ s r „Trüvordem Packeis befreit hatte, hat, wie die Reichsbahn
direktion Schwerin mitteilt, am Sonntagmorgen
4 Uhr auch das im Packeis vor Warnemünde feſt
ſitzende Fährſchiff Mecklenburg erreicht und
befreit. Infolge des ſtarken Nebels ſind die beiden
Fährſchiffe erſt am Sonntagvormittag in Warne-
münde eingetroffen und haben am Sonntagmittag
12 Uhr hier feſtgemacht.

Eckeners Abſichten.
München, 11. März. (WTVB.)

Dr. Eckener, der mit ſeinem Sohne Knud,
Ingenieur Dr. Dürr, dem Kapitän ehmannund anderen ſeiner Mtitarbeiter und genoſſen
auf Einladung der Stadt einem Beſuch in Mün-
3 eingetroffen iſt, führte im Laufe eines zu

ohltätigkeitszwecken veranſtalteten Vortrages über
die Amerikafahrten des „Graf Zeppelin“ u. a. aus,
er hoffe h im das weſentlichken rehe S. cſehet e

Sich ſelbſt beſtohlen.
Vor einigen en wurde in der Nähe von

Le Havre in einem ſſeegvaben eine Kiſte mit
drei wertvollen Gemälden von Mürillo und
Tintoretto nden; ſie war von zwei Leuten
in einem Laſtkraftwagen aus Le Havre fortge
t und unterwegs abgeladen worden. Beide
wollten im Auftrage eines unbekannten Dritten

rner wird zur Bewältigung des auf 600 000gehandelt haben. Dieſer große Unbekannte iſt jetzts Weib Tonnen jährlich geſchätzten Bedarfs als der Eigentümer der Bilder, der Pariſer Kunſt

von Kohle und Erz ein neuer Hafen gebaut.
Sowohl die Zinkhütte wie das Elektrizitätswerk

der Pol S Weihe r en e We ch z
izei r meinem Auſſen in ert zu haben, um ſich in den

und ſelbſtverſtändlich auch der Hafen werden anſgeſitz der Verſicherungsfumme bon zweieinhalbder Mündung des Mittellandkanals in die Elbe See Frank zu ſetzen. Laffitte und der Ruſſe

errichtet werden. ſind verhaftet worden

sautos hat die Wiener P z aus Anlaß der zahlreichen Unfälle in dem

Da der rer des Stroms durch die auf 1,06

pre tkonnten die Eismaſſen in Pyhen Jugend en ſ

3 r J

2 ä 8

ieſe Sonderwagen ſind mit Schneeſchuhen aus
gerüſtet und beſonders ſchnell und wendig, um die Verunglückten raſch bergen zu können.

Eisgang auf dem Rhein
Leute aus Ankel
anlagen ſtehen unter Waſſer.deren Rheingauorten ſind diedie dofe und Keller eingedrungen. Beim Biebricher

Pegel hingegen iſt der Rheinwaſſerſtand von 1,41
eter geſunken.

Der Abtrieb des v lockt große Men-
enmaſſen an. Dabei ſieht man immer

g zahlreichen an
aſſermaſſen bis in

g und wieder, wie er leichtfertig in Gefahr
Nacht in Alarmbereitſchaft, jedoch ſind bisher die gebracht werden. So haben u. a. vier junge Leute
erwarteten Gefahren ausgeblieben, um ſo mehr als aus Unkel um 1000 Mk. eine Wette abgeſchloſſen,

ſteht. Am Mäuſeturm da
isſchollen vonfa

ſie auf einer Eisſcholle bis Köln
n wollen. a richteten ſie ſich auf einem

[d, das ſie aufgeſteckt hatten, waren die Worte
leſen: „Gruß aus Unkel“. Die vier Waghalſigen

rgen.

Ein Schwindelkonzern aufgehoben.
nalpoligei hat eine geriſſene] Zentralſtelle in Berlin zu ſchicken, wo ſie an Hehler

hat er auch keine Betrügerbande entlarvt, die durch ſchwindelhafte verſchleudert wurden.
größeren ſeingelöſt.

Die Wachſel wurden nicht
In Eſſen wurde ein ſolches Schwindel

manöver von dem Kaufmann A. Grieſebach in
die Wege geleitet; ſeine Helfer waren ein ehe
maliger Reiſender Franz Müller und der n
mann Richard Doktor. Alle drei befinden ſi
unter den Verhafteten. Als die ausgeſtellten Wechſel
fällig waren und präſentiert werden ſollten, fand
man das Bureau geſchloſſen. An der Tür klebte ein
Zettel, wonach die Firma nach Dortmund verzogen
ſei. Das ſtellte ſich als Schwindel heraus. Den
Gaunern wurde das Handwerk dadurch erleichtert,
daß der Berliner Kaufmann Franz Müller glän-
zende Auskünfte über die einzelnen Unternehmungen
erteilte. Müller iſt gleichfalls verhaftet worden.

rn A—
Selbſtverbrennung in der

Wohnung.
r der Manteuffelſtraße in Berlin errichtete am

eitag der 60 Jahre alte lebensmüde Arbeiter
ranz Augsburger in ſeiner Wohnung aus

von r 558 agenen Mobiliar einen Schei
terhaufen, übergoß ihn mit Petroleum, verſperrte
die Eingangstür und zündete die Trümmermaſſen
an. Die Feuerwehr r Augsburger mit ſchwe
ren Brandwunden am ganzen Körper be-
wußtlos auf dem Scheiterhaufen. Er ſtarb auf
dem Wege ins Krankenhaus.

„Kump“ Scheidungsgrund.
Ein für deutſche Verhältniſſe wohl einzig da

ſtehendes Scheidungsurteil iſt von der Hamburger
Scheidungskammer gefällt worden. Die äußerſt
eiferſüchtige Frau eines Hamburger Fabrikanten
verdächtigte zu Unrecht ihren Mann, zu der Witwe
eines höheren Berliner Beamten in engeren Be
ziehungen zu ſtehen. Als ſie eines Tages ihren
Gatten im Auto aus der Straße herausfahren ſah,
in der auch ihre vermeintliche Nebenbuhlerin wohnt,
ſchrieb ihrem Mann in ſein Hamburger Geſchäft
einen Brief, der nur aus dem Wort „Lump“ be

Die Sekretärin bes Kaufmanns öffnete aus
erſehen den Brief, auf deſſen Umſchlag die eifer

ſüchtige Frau ihren Namen geſchrieben hatte. Die
Affäre wurde ſchnell im ganzen Geſchäft bekannt.
Der Kaufmann begründete ſein Scheidungsver-
langen vor allem damit, daß ihm der Brief mit
dem ominöſen Wort „Lump“ deswegen beſondere
Schwierigkeiten bereitet hätte, weil er ins Geſchäft
geſchickt wurde. Das Gericht hielt dieſen Vorfall
für einen ſo ſchwerwiegenden Verſtoß gegen die
ehelichen Pflichten, daß es die Scheidung ausſproſh.
Das Urteil wurde ſofort rechtskräftig, da die Par
teien auf Rechtsmittel verzichteten.

Das mordende Examen. Jn Poſen ſtürzte ſich
die 23jährige Studentin Jrene Weiß aus
dem dritten Stock des Akademiker-Hauſes auf die
Straße; ſie war ar tot. Der Grund der Tat
war Angſt vor der Prüfung.
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der besten Weltmarken verkauft

Herm. Gaira
Kleine Ulrichstraße 35

Emil Ludwig

Ungekürzte Ausgabe

Jlluſtriert Leinen

Volkshlutt zeitig

n l na V. Gr. 27
Schllermützen

für alle Schulen
nur eigene Anfertigung

Kürschnermeister
Halle. Gr. Klausstr. BB

(mit elektr. Licht), Nahe Marktplats.
in I. Apri! von berufstaätiger Frau
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pedition d. Blattes
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Tel. 283 85.
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planos
Weltmarken
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Mietverrechaung.
Katslog kostenfr

Flage
Hoffmann
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Rieb ooKplats

e
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veranſtalte eine öffentliche

Im v t woch, 13. März, abendé 7 Uhr,
Aaſieegerten 8öiidere (Ote Aurthbais)n Bötlbers.

Generalvertreter von Tanzers Original Grudeöfen
(Patent-Rippenheizung)

August Domke,
Ladengeſchäft Kleine wen 9

Fermprecher 458

Herm. lichtenfele
Mauren und kwnermeihmo

Baugeschäft re 20255
Rudolt-Baym- Straße 28
empfiehlt sioh zur Ausführung von

Heu- und Vmbauarbelten, Reparat.
Fassadenabputz u. Kundlanschiüsse

Bei günſtigem Fangwetter ſind ca.

J egefangen. Deshalb Dienstag

Gr. Ulrichſtr. 58, Bernburger Str. am Reileck,
Steinweg am m Pe und Weißenfels,

nſtraße l.

wieſen 25
Bratfertige Karvongden Pfund nur 454
Kabeljauſilet, ohne Haut u. Gräten Pfund 554
Dieſes ſind Friedenspreiſe, deshalb hoffen wir,
z die ganze halliſche Einwohnerſchaft von

em ſelten billigen Angebot reichlich Gebrauch
macht. Bei den n Gemüſepreiſen iſt mehr

denn V. koſt zu empfehlen.
Wie Sie köſtl herſtellen, ſagen Jhnen
unſere Kochbücher. Auch Fräulein Zabel vom
Städt. c zeigt Jhnen jeden Donnerstag,
nachm. 4 Uhr, in der Talamtſchule, EingangOleariusſtraße, z Sie köſtliche Fhſchgerichte

herſtellen, völlig koſtenlos.

Die Musiſesckialipliottem
l h

Arbeiter Sängerchor Autnuhmen
in großer Auswahl bei

Rannitschestraße 13-16
Sprechapparate Schallplatten

Wo ist die Zeitung Hier in viel
Leitartikel und leget ie dann beseite. Sie bat dir wieder das Neueste gebracht

G iast du auch den Anzeigenteil gelesen? O
Wenn änu die Inserate deiner Zeitang aufmerksam beachtest und es mit deiner Frau besprichst, wo sie die notwendigen Bidesorgt, s0 leistest du deiner Zeitung einen sehr wichtigen Dienst, dessen Bedeutung du im Augenblick kaum e n

Die Geschäftsleute inserieren in der Zeitung, um sich ihre alte Kundschaft zu erhalten und um neue hinzuzugewinnen, sie inserieren
in deiner Zeitung nur danna, wean vie wissen, daß es sich lobnt. Wie können sie aber wissen, wenn ihr es ihnen nicht sagt,
äas ihr ihr Inserat gelesen hadt. Die Bedeutung deiner Zekung wird von vielen Geschöftsleuten noch unterschätzat,
Darum müßt ihr euch bei euren Einkäufen wie überhaupt bei jeder Gelegenheit auf eure Zenung berufen, müßt die Geschätts-
leute ermantern, ständig za inserieren und ihnen sagen, daß ihr kommt, weil ihr seht, daß der Geschäftsmann sich an die
organisierte Arbeherschaft wendet. Und wenn eueh ein nichtinserierender Geschäftsmann einmal in den Weg läuft, s0 Klärt

Auch auf diese müheloseihn darüber auf, weshalb ihr vicht zu ihm kommt. Er wird es sich dann wohl überlegen.
Weise fördert r wrksem das Zettungsunternehmen.

C d dlllnnllnllllnlnlnnnlnlllddnnnnddnnccWenn ihr das alles beherzigt, mit euren Frauen besprecht unedl da
nach handelt, so leistet ihr enrer Zeitung einen wertvollen Bienst

ne

Da durehfiegst sie rasch, liest zuerst den lokalen Teil, dann die Parteinachrichten, den

s Se z8 Z. S

mit

m n
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